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Halle, den 24. Januar.
Die fortgeſetzte Budgetberatbung wird im Abgeordnetenhauſe trotz

Der raſchen Eiledigung in einer ſo gründlichen Weiſe geführt, daß als
Reſultat eine helle Erleuchtung der rein mechaniſchen und aller ſchöpfe

iſſchen Kraft entbehrenden Art und Weiſe hervorſpringt, mit der die
Reg'erung die altpreußiſchen Jnſtitutionen auf die beſtehenden Einrich-
tungen der neuen Provinzen aufgepfropft hat. Die ſcharfe Kritik des
Abgeordnetenhauſes und das Eingehen auf die Details iſt um ſo noth
wendiger, weil es ſich hier nicht wie bei der vorhergehenden Seſſion um
Die Abwickelung aller Vehäliniſſe, ſondern um eine neue G ſtaltung,
Am Bewilligung eines Budgets handelt, das von der Regierung leicht
als zugeſtandenes Normalbudget in ſeinen Folgerungen aufgefaßt
werden könnte.

Wie wenig das Budget aber in der gegebenen Vorlage dazu befä
higt iſt, wie unerträglich koſtſpielig die aufgedeckte Verwaltungsmaſchine
werden würde, das hat, was die Verhältniſſe Naſſau's betrifft,
Niemand draſtiſcher nachgewieſen, als der Abgeordnete Dr. Braun in
der Darſtellung der adminiſtrativen Doppelgänger von neuen preußiſchen
Landräthen und alten naſſauiſchen Amtmännern: „Die Amtmänner wa-
ken früher bei uns, jeder in ſeinem Bezirke, Chefs der Juſtiz, der
Communalverwaltung, der Kirchenverwaltung, Chef aller möglichen
denkbaren politiſchen, kirchlichen, adminiſtrativen Dinge, der Schul
ſachen u. ſ. w. Juſtiz unv Verwaltung wurden, und das erkenne ich
an, ſogleich von der preußiſchen Regierung getrennt, aber die Neugrün
dung der Verwaltung geſchah in der verkehrteſten Weiſe. Man hat
nämlich außer dem Amtmann an dem Sitz, wo er reſdirt, noch einen
Landrath hingeſetzt, ſo daß alſo jetzt zwei Beamte da ſind, die beide auf
dieſelben Geſchäfte ohne Begrenzung der Kompetenz angewieſen ſind.
Das iſt die organiſirte Oesorganiſation. Ein junger Aſſ ſſor, der zum
Landrath avancirt iſt und auf der andern Seite ein altnaſſauiſcher Amt
mann, der deputirt iſt, zwiſchen beiden keine Regelung der Kompetenz,
er eine gewiſſermaßen nur ein Duplikat vom Andern.“ Wenn die

Zukunft der innern ſtaatlichen Geſtaltung Preußens vom jetzigen Mini
ſterium, namentlich vom Miniſterium des Jnnern allein abhinge, ſo
Wäre ſchon der Gedanke, daß eine ſolche Organiſation der Verwaltung,
wie ſie in Naſſau eingekührt wurde, beſtehen bleiben und durch die
Etatsbewilligungen Beſtand gewinnen könnte, eine unerfreuliche und
rübſelige Perſpektive. Glücklicher Weiſe liegt es aber gar nicht in der
Macht der the lſtaatlichen preußiſchen Regierung, dieſe Verhältniſſe feſt
halten. Die Juſtizreform, welche von der Commiſſton des Bundes
gusgeht, vor den Reichstag gelangen wird, und die Beſtimmung hat,
len Staaten des Bundes zu genügen, wird von Neuem an allen die
ſen Verhältniſſen rütteln und um ſo nachdrücklicher die Beſeitigung pro
Wiſoriſcher Mißgriffe bewirken, als die proviſoriſchen Erfahrungen derſ l
ben vorausſichtlich die Jntereſſen des Vo.kes empfiadlich berühren werden.

Was nun die verſchiedene Natur der Verwaltung in Hannover
und in den altpreußiſchen Prodinzen betrifft, ſo bemerkt die national
Uberale „Autegr. Correſp.“ darüber Folgendes: So veit die Verwal
kungsunterſchiede im Hauſe zur Sprache kamen, ſcheint uns die Ver
ſwiedenheit ſehr weſent ſich. Die Provinzialverwaltung ſcheint ſich in
Hannover im Sirne der Selbſtverwaltung von unten herauf gebildet
nd ihren adminiſtratieen Abſchluß in den Landämtern gefunden zu
huben. Die Jnhaber dieſer waren nicht blos Staatsbeamte, ſondern
Zuch weſen lich Vertrauensmänner ihrer Kreiſe. Die Krone, die ariſto
Eatiſche Wialfenkron, ſcheint es aber unter ihrer Würde gehalten zu
m mit dieſen Lardämtern in directe Verbindung zu treten. Die

anddroſten waren alſo hier die Vermittier, welche um ſo mehr zu
Eepräſentiren, je weniger ſie zu thun hatten die Landdroſteien
Waren im eminenten Sinne politiſche Aemter, aber in unver
ſchleierter Geſtalt. Ganz anders in Preußen. Die Landräthe,
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obwohl, wenn thunlich, meiſt Anſäſſige ihres Kreiſes, ſind recht eigent
lich Präfecten des letzteren. Der Verwaltung ſtehen ſie ebenſo un
mittelbar vor und lokaliſiren dieſelbe ihrer häuslichen Bequemlichkeit ge
mäß, wie ſie unmittelbar mit der Regierung in Verbindung ſtehen.
Die große adminiſtrative und discretionäre Gewalt, die ſie nach unten
hin beſitzen, der geringe Widerſtand, den ſie von den rittergutsherrli-
chen Majoritäten der Kreisſtände finden, vollenden das franzöſiſche Bild.
Die Landräthe ſind gering beſoldet; es wird durch herbeigezogene Aſſeſſoren
nachgeholfen. Es könnten Ehrenämter ſein, allein das wird durch
das Beſtätigungsrecht der Regierung und das Disciplinargeſets verhin
dert. Ein Stück trauriger parlamentariſcher Geſchichte, die Reviſion
unſerer Verfaſſung nach 1848, hat uns gezeigt, daß es verſchleierte
politiſche Aemter ſind, bei deren Verleihung weit mehr auf die
politiſche Geſinnung als auf die Verwaltungsbedürfniſſe des Kreiſes
geſehen wurde. Wer ſich heute noch darüber täuſchen wollte, den wür
den die geflügelten Worte des Grafen Eulenburg gegen ihre Erhe
bung zu Ehrenämtern aufklären „Jch halte dies Syſtem bei uns über
haupt ſo lange für gefährlich, als die Parteileidenſchaft ſich noch
in ſolchem Grade geltend macht, wie es in den letzten Jahren der Fall
war.“ Wer im Beſitze der Gewalt iſt, wird gegen Diejenigen ſtets

dieſe „Parteileidenſchaft“ als Vorwurf ausſpielen, welche dieſe Gewalt
in heilſamer Weiſe beſchränken wollen. Die Aeußerung des Miniſters
aber deutet klar darauf bin daß er das alte Syſtem, dem er noch hul
digt, und die Landrathkämter zwar ohne „Parteileidenſchaft“, aber mit
Parteitendenz in ihrer für Parteizwecke ſo bequemen Verwaltunge
ſtellung erhalten möchte. Wir können hier nur das entgegnen, was
im Programm der Freiconſervativen hervorgehoben wird: „Daß auch
die Conſervativen zum Bewußtſein kommen müſſen, daß die Zeiten des
Abſolutismus vorbei ſind.“ Den hannoverſchen Vertretern iſt es im
Abgeordnetenhauſe gelungen, zwar mit kleinen Majoritäten, es durch
zuſetzen, daß dem Miniſter des Jnnern für die Verwaltung Hanno
vers nur ein Pauſchquantum gewährt wurde. Die proviſoriſche Ver
waltungse'nrichtung in Hannover iſt folglich vom Hauſe nicht gebilligt
worden und Graf Eulenburg wird nun aus ſeiner bisherigen Paſſivität
heraustreten und ein Definitivum ſchaffen müſſen, das den Landtag
zufriedenſtellt, um ſein Budget definitiv bewilligt zu erhalten.

Gegenüber dem un fruchtbaren Geiſte unſeres Miniſteriums in Sachen
der nothwendigen Verwaltungsreformen waren die letzten Reſolutionen
des Abgeordnetenhauſes eine geſchloſſene Phalanx für die Reformen der
Zukunft. Mit unerbittlicher Logik wird die Entſchuldigung der Regie
rung mit dem proviſoriſchen und ſchwebenden Character der Zuſtände
beim Wort genommen, und die Etats, eben als „proviſoriſche“ nach
den Anträgen Tweſten's und v. Vincke's als Pauſchquanta ange
nommen. An dieſe negative Seite der Behandlung des Etats, welche,
um der Rettung einer geſunden Zukunft der Verwaltung willen, es
vermeidet, der Regierung in der Gegenwart Verlegenheiten zu bereiten,
ſchließen ſich die Reſolutionen poſitiven Gehalts: zunächſt die v. Goß
ler's: die Regierung zu einer vollſtändigen, in Harmonie mit einer
neuen Gemeinde, Kreis und Provinzislverfaſſung herbelzuführenden,
und in den nächſten Sitzungen vorzulegenden Reform der geſammten
innern Verwaltung aufzuſordernz die Hoffmann's, das Gehalt
der Kreisſekretäre zu erhöhen die Braun's, die Lokalverwaltung und
die Berminderung des Perſonals im Bezirk Wiesbaden zu bewirken
urd die von v. Pommer-Eſche, durch Verminderung der Zahl der
Staatsbeamten die Koſten der Verwaltung zu verringern. Zu dieſen
poſttiven Reſultaten einer an den Etatsbewilligungen wenig ändernden
Berathung gehört auch die ganze Debatte über die Reform der Poli
zeiverwaltung. Die Hannoderaner traten eifrig für die Ueberlaſſung
derſelben an die Communalverwaltungen der Städte und die Entfer

nung der Königlichen Polizei ein. Die Berliner Abgeordneten, v. Kirch



mann, Virchow und v. Hennig weiſen die Unzulänglichkeit der
Berliner Polizei zur Entdeckung von Verbrechen, die Mißlichkeit der
Trennung der kriminalen von der Revier-Polizei, die Vielſchreiberei und
ihre Langſamkeit ſtatt der raſchen perſönlichen Action bei den erſten Re
cherchen nach begangenen Verbrechen und die dominirenden Eingriffe der
Baupolizei in das Budget der Stadt nach. Es iſt erfreulich, daß
die national liberale Partei mit friſcher Angriffskraft geſetzliche Normen
für die Reorganiſation der Verwaltung aufſtellt und dabei das ganze
Gebiet der Verwaltung umfaßt. Es muß Jedem, dem es um eine
weſentliche Reform unſeres Stagtslebens zu thun iſt, einleuchten, daß
hier nur ein Schaffen aus dem Ganzen und für das Ganze helfen kann.
Keine Reform, allein und vereinzelt eingeführt, kann hier helfen,
weder Juſtizreforar, noch Reform der Verwaltung, noch Reform der
Gemeinde, Krei? und Provinzialverwaltung und des Schulweſens
allein nur organiſch einheitliche Reformen auf allen Gebieten

Berlin, d. 23. Januar. Se. Majeſtät der König empfing
heute Nachmittag im Beiſein des Grafen v. Bismarck die Geſandten
Jtaliens und Oeſterreichs zu Entgegennahmen der Creditive, durch welche
dieſelben als Geſandte beim Norddeutſchen Bunde beglaubigt werden.

[Jm Abgeordnetenhauſe] wurde heute der Antrag des Abg. Harkort,
die Fiſcherei betr. zur Schlußberathung geſtellt und alsdann in die Vorberathung
des Etats des Kultus miniſteriums eingetreten der Seitens der Regierung
durch die Geh. Räthe Knerk und Lehnert vertreten wurde da der Kultusminiſter
ſelbſt durch ſeinen Geſundheltezuſtand im Hauſe zu erſcheinen verhindert iſt. Geh.
Rath Knerk bedauert daß die Finanzlage dieſes Jahres die Erhöhung der Dota
tion fur Profeſſoren Gymnaſiallehrer und Kunſtinſtitute noch nicht geſtatte, fügte
aber hinzu daß dieſe Erhöhung im Jahre 1869 unzwelfelhaft erfolgen werde. Jn
der allgemeinen Diskuſſton beruührte Abg. Kantak noch einmal den mehrfach aus
geſprochenen und von der Staate regierung als unerfüllbar abgelehnten Wunſch im
Großherzogthum Poſen eine Univerſität für die 2,300,000 nichtdeutſchen Angehörigen
des preußiſchen Stagtes zu begruünden ohne jedoch einen Antrag zu ſtellen. Er be
ſchwerte ſich ferner darüber daß bei der Exhöhung der Gehalter der Gymnaſialleh
rer auf den Normaletat die beiden Gymnaſten in Poſen ungleichmaßig behandelt
ſeien. Reg.Kommiſſar Knerk ſagte Beſeitigung dieſer Jrregularitatt zu. Abg.
Schlaägexr ſprach die Hoffnung aus daß die Provinz Hannover ihre Kirchenver
faſſung und Synodalordnung behalten werde. Bedenklich erſchien ihm allerdings die
Berufung eines aus dem Katechismusſtreit bekannten hannoverſchen Beamten in das
Kultusminiſterium. Reg.Kommiſſar Knerk erwiderte daß die Staatsregierungum das beſondere Kultusdepartement für Hannover aufzuheben allerdings c Mit

glied deſſelben in die Centralbehörde habe berufen wollen daß die Berufung jedoch
an den unannehmbaren Bedingungen des Betreffenden geſcheitert ſei. Zu einem
deſinitiven Entſchluß ſei die Staatsregierung in dieſer Frage noch nicht gelang
und man wurde wohl thun dieſe Diskuſſion bis zur Erörterung des Migquel'ſchen
Antrages betreffend die Aufhebung des Konſiſtoriums in Hannover zu vertagen.
Abg. Karſten verlangt ein Unterrichtsminiſterium welches das ganze Erziehunge
weſen umfaßt, dagegen mit der Kirche die nach Art. 15 der Verfaſſung ſelbſtſtän
Sig und fref ſein ſoll nichts zu thun hat; ferner größere Geldmittel für das Erzie

d

hungsweſen.
it. I der Elnnghmen: Evangeliſcher Cultus 12/136 Thlr. 19 Sgr. Pf.

Tit. Katholiſcher Cultus 2488 Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. Dit. 3: öſfentlicher Un
terricht 85,342 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf. werden angenommen. Zu Tit. 4. Cultus
und Unterricht gemeinſam 14,001 Thlr. 18 Sgr. nimmt das Wort der Abgeordnete
Dr. Eberty: Dieſer Titel hat bereits im Jahre 1866 Gelegenheit gegeben die
Domßifter in Merſeburg Naumburg und Zeitz zu beſprechen. Jn der Si
ung vom 31. Mai 1865 habe ich dieſen wunden Fleck in unſerem Staatsleben be
zeichnet. Es wird nothwendig ſein einen Ruckblick auf die Geſchichte zu werfen,
denn es iſt hier ron Inſtitutionen die Rede, die aus der Vergangenheit in die Ge
genwart hineinragen nd deren Fortführung keinerlei Berechtigung mehr hat. Red
her verlieſt etwa 5 Paſſus, theils aus Geſchichtawerken über die oben angeführten
Stifter, theils aus einem Geſetzwerke und früher über dieſen Gegenſtand gehaltenen
Reden. Dann geht er ſelbſt ausführlich guf die Geſchichte dieſer Stifter ein und
fährt ort Die Commiſſarien des Hauſes haben kürzlich an den Herrn Miniſter
des Jnnern folgende Anfrage n be ob und welche Maßnahmen die königliche
Staatsregierung auf Veranlaſſung des vorjährigen Plenarbeſchluſſes in Beziehung
auf die Stifter Merſeburg, Naumburg und Seitz getroffen habe. Die (von uns be
reits geſtern mitgetheilte) Antwort darauf genügt mir durchaus nicht, ſie iſt in un
beſtimmte Formen gekleidet, daß man alles mögliche hergusdenken und hineinlegen
kann. Dieſe Kloſter gehören zu den kirchlichen und Unterrichts Angelegenheiten
Es ware hier an der Zeit geweſen daß die Commiſſarten auf die Dotation der
Schullehrer hinwitkten; das iſt aber nicht geſchehen RegierungsCommiſſar Ge
heime Rath v. Wolff: Die StaateReg erung hält an ihrer in fruüheren Jahren
ausgeſprochenen Anſicht W daß das Recht der Ernennung von Mitgliedern der
Domſilfter ein ausſchlleßliches Recht der Krone iſt. Das Haus könne allerdings
Anträge ſtellen und die Regierung werde dieſelben was ihre Pflicht ſei in Erwä
gung ziehen, dies ſei geſchehen. Abg. Richter (Sangerhauſen): Wenn uns das
Kronrecht gegenüber geſtellt wird ſind wir allerdings nur in der Lage Wunſche
auszuſprechen. Wie haben aber ſchon 1866, alſo vor zwei Jahren dieſe Wunſche
ausgeſprochen und wir bekommen jetzt die Antwort, daß der Minlſter dieſe Wünſche
erſt 18608 in Erwägung ziehen würde. Ferner ſind durch den Vertrag mit Sachſen
die Leipziger Stifteſtellen bekanntlich aufgehoben worden. Jch frage den Regie
rungsCommiſſar, was mit dieſen Geldern geſchehen. RegſerungsCommiſſar Ge
eime Rath v. Wolff: Seit 1800 wird an der Reform dieſer Stifter gearbeitet
Heiterkeit) das mag beweiſen wie ſchwierig die in Rede ſtehenden Prinzipien zu

Idſen ſind der Beſchluß des Hauſes von 1866 iſt bereits wiederholt dabet zur
Sprache gekommen. Was die durch den Vertrag mit Sachſen disponiblen Sum
men betrifft welche ehedem den Leipziger Profeſſoren zufielen ſo belaufen ſich die
ſelben bei allen drei Stiftern zuſammen auf 1860 Thlr. Sie ſind mit Rückſicht
auf die Reorganiſation der Stiſter einſtweilen zur allerhöchſten Dispoſition aſſeroirt.
Abg. Bening verweiſt auf die Geſchichte dieſer Stifter. Ihr Zweck ſei früher
ein kirchlicher geweſen, jetzt ſelen ſie dieſen Zwecke thatſächlich enkzozen. Das be
weiſe die Nothwendigkeit der Reorganiſation. Abgeordneter Dr. Virchow
Ich weiß nicht woher die Regierung das ſus rekormandi fur die Krone
Herleiten will eine geſetzliche Ordnung der Stifter kann nur unter
Mitwirkung der Landesvertretung erfolgen. Wenn trotz der langen Zeit ſeit 1803 die
Reorganiſatlon der Stifter noch nicht eingeführt worden ſo liegt der Grund darin
daß eine Reihe von fendalen Familien an den Stiftern betheiligt ſind und ihre Jn
tereſſen diejenigen des Staates zuruückdrangen. Regierungs-Commiſſar Geh. Rath
v. Wolff: Dem Hrn. Vorredner erwidere ich mit der Frage woher er das Recht
herleiten will daß die Landes Vertretung bei dem Aufſichts Recht und der Aende
rung der Stifter Verfaſſung mitzuwirken habe. Das Recht der Krone baſirt u. g.
auf den Beſtimmungen des weſtphaäliſchen Friedens und anderer Geſetze. Daß die
feudalen Familien und ihre Intereſſen die Schuld daran tragen daß die Reorganti
ſatjon noch nicht herbeigeführt, muß ich beſtreiten. Seit Ts20 exiſtiren keine ein
zelne derechtigte Familien bei den Stiftern mehr um deren Intereſſen es ſich han
dein könnte. Abg. Richter (Sangerhauſen) ſpricht ſeine Genugthuung darüber
aus daß die 1800 Thlr. für die erledigten Leipziger Stiftsſtellen aſſervirt würden
Zies berechtige ihn zu der Anſicht, daß die Regieryng keine neuen Stiftsſtellen ſchaf

Uche Auffaſſung. Solche Ernennungen gehen von dem Landesherrn aus undkeine Ermachtigung, zu erklaären, daß die Krone keine ſolche Ernennungen en

men beabſichtigt. Abg. Rohden verweiſt darauf, daß da kein beſtimmter An
trag in dieſer Frage vorliege, die Debatte abzubrechen und es den ſich dafür intereſ
ſirenden Herren zu überlaſſen wenn ſie es für nothwendig halten ihre Anträge u
ſtellen. Tit 4 der Einnahmen wird genehmigt, ebenſo nach kurzer Bemerkung des
Abg. Dr. Virchow Tit. 5 (Medieinalweſen: 3570 Thlr. 1 Pf.) und DTit. 6 (Een

i r W Es W die dauernden Ausgaen. el 1—4 derſelben iniſterium: 149,760 Thaler) weuſſion genehmigt. e wert e
Zu der Poſition der Beſoldungen fur den Oberkirchenrath liegt ein Ant,des Abgeordneten Richter (Sangerhauſen) vor welcher die Den auffordec

eine verfaſſungsmäßige Kirchenregierung für die evangeliſche Kirche der neuen und
alten Provinzen unter entſcheidender Mitwirkung freigewahlter kirchlicher Vertreter
herzuſtellen, weil die Ordnung und Verwaltung kirchlicher Angelegenheiten durch
einen Staatsbeamten nach Art. 15 der Verfaſſung unzuläſſig ſei. Antragſteller e
fürwortet ſeinen Antrag der ſich nur auf die Kirchenregierung beziehe, nicht auf
die Jnterna des Glaubens. Die neuen Reſſortverhaltniſſe im Cultusminiſterium
ſeien Anlaß zu dem Antrage geweſen nach welchem der Miniſter an Stelle des
Staatsminiſterii das letzte Wort zu ſyrechen habe in den gewichtigſten Angeleget
heiten eines großen Theils der Bevölkerung. Er wiſſe wohl daß der Artikel 15
der Verfaſſung ſeine Bedeutung verloren habe nach vielfachen Verſuchen die in
demſelben gewahrleiſtete Selbſtſtändigkeit in ihr Gegentheil zu verkehren. Durch
die Einführung der Königlichen Behörden fur die evangeliſche Kirche ſei die Un
ſelbſtſtändigkeit geſchaffen. Der Weg der Octroyirung müſſe verlaſſen werden, wel
cher ſeit 1861 inne gehalten ſei. Die Kirchenprovingen bedürfen der Selbſtſtaändig
kelt. Abgeordneter Löwe: Er habe eine Erklärung der Regierung erwartet wie
ſie aus ihrem Wirrſal herauskommen wolle. Redner monirt die bureaukratiſche
Verwaltung der Kirche die Hoftheologie, welche die Gewiſſen knechte bis in die
unterſten Kreiſe hinein. Der Art. 15 muſſe zur Wahrheit werden die Regierung
habe ihre Pflicht vernachlaäſſigt. Der Regierungscommtiſſar bezeichnet den
Vorwurf der Pflichtvergeſſenheit als nicht begrundet und eitirt verſchiedene Ver
ordnungen zur Rechtfertigung der beſtehenden Reſſortoerhaltniſſe. Das Reſſort des
Cultueminiſterli könne nur in Uebereinſtimmung bleiben mit dem Staatsminiſterium
der Cultusminiſter ſei ja auch Staatsminiſter. Was die Kirche in Hannover b
treffe ſo beabſtchtige die Regierung heute keinen Eingriff in die dortige Entwicke
lung. Der Cultusminiſter erkenne dem Hauſe nur das Recht der Ueberwachung der
Ausführung des Art. 15 der Verfaſſung im Allgemeinen zit über den Modus der
Ausführung habe das Haus nicht mitzuſprechen. Abgeordneter Miquel iſt gegen
den Antrag Richter. Er ſei in dieſer Angelegenheit mit dem Vorgehen der Re
gierung cinverſtanden und wolle vorläufig die Kirchenverfaſſung in Hannover er
halten, wiewohl er ſich den Mangeln derſelben nicht verſchließe; namentlich ſei ihm
das Princip der Trennung des Staates von der Kirche nicht genügend durchgeführt
Werde einmal eine gemeinſame Kirchenverfaſſung fur den Staat in's Auge gefaßt
dann möge man mit den Reformen auch in Hannover vorgehen. Bis dahin ſei er
ro statn quo. Der Regierungscommiſſar erklärt, daß bei den Aenderungen

der Kirchenverfaſſung in Hannover die Intereſſen der Provinz gehörige Beruück
ſichtigung finden werden. Abgeordneter Dechow vlaidirt fur den Antrag Richtet
welcher der evangeliſchen Kirche nur die Selbſtſtaündigkeit und das Recht wahren
wolle ihre Jntereſſen ſelbſtthaätig wahrzunehmen. Abgeordneter Richter wendet
ſich gegen den Abgeordneten Miguel. Die Hanndverſche Verfaſſung ſei kein alt
ehrwürdiges Jnſtitut, ſondern ein Product der neueren Zeit. Die Hannöverſche
Kirchenverfaſſung habe erhebliche Modificationen zu erleiden nach den jetzt dort
geltenden Prinelvien der Preußiſchen Verfaſſung. Abgeordneter Richter zieht dem
nächſt ſeinen Antrag zurück. Abgeordneter Waldeck hebt den Standpunkt der Fort
ſchrittspartei in dieſer Frage hervor. Eine Einheit des Staates ſei nicht herbeizu
führen, ohne Einheit auch auf dem in Rede ſtehenden Gebiete. Abgeordneter Löwe
hebt als Zweck des urückgezogenen Antrages hervor den Staat und die Kirge
in ein verfaſſungsmäßiges Verhältniß zu einander zu bringen. Mit der Zuruüg
ziehung des Antrages ſei er einoerſtgnden, ſeitdem die Abgeordneten aus den
neuen Provinzen Bedenken erhoben haben welche er übrigens nicht gelte laſſe

Der Bieck giebt zu, daß das Haus über die Ausführung des Art. 15
verhandeln könne, beſtreite aber die Nothwendigkeit für die evangeliſche Kirche ſich
an die Beſchluſſe des Hauſes zu binden. Die evangeliſchen Kirchenbehörden, ſowohl
Oberkirchenrath als Conſiſtorien ſeien definitive Behörden. Das Haus habe ſich
nicht in rein eonfeſſionelle Angelegenheiten zu miſchen. Eine Hoſtheologke exlſtire
nicht in Preußen und ſei die evangeliſche Geiſtlichkelt ohne Bevormundung von den
trefflichſten Geiſte beſeelt, der von Oben ſtamme. Nach einer perſönlichen Bemer
kung des Abg. Richter werden ſämmtliche für den evangeliſchen Oberkirchenrath
verlangten Mittel mit Ausnahme der ſchon geſtrichenen Gehaltsverbeſſerung für den
Praſidenten bewilligt. Es folgt die Diskuſſton über Tit. 9— 11 (Eonſiſtorken) und
die zu denſelben geſtellten Anträge der Abg. Richter (Sangerhauſen) und Miguel.

Der Abg. Richter zieht ſeine Antrage die ſich auf den proviſoriſchen Charak
ter der neu errſchteten Conſiſtorien in Naſſau und SchleewigHolſtein, ſowie die n
Hannover und Heſſen übernommenen auf die Bewilligung eines Pauſchquantum
für dieſelben und auf baldmöglichſte Aufhebung der genannten Behörden beziehen
zurück. Der Antcag des Abg. Miquel lautet: die königl. Staatsregierung auf
zufordern dem Landtage eine Vorlage zu machen. 1. Behufs der Aufhebung der in
der Provinz Hannober beſtehenden ProoinzialConſiſtorien 2. Behufs der Ueberten
gung der Oberaufſicht über die Volksſchulen auf das ProvinziglSchulCollegium.
Abg. Richter vittet den Regierungs Commiſſar um die Erklärung ob er d
Conſiſtorium, welches errichtet werden ſoll, als eine ſtaatliche Behörde betrachte
auf Grund der Dietatur, welche, wie ihm bewußt, nur für politiſche aber nicht füe
kirchliche Angelegenheiten geſchaffen ſei. Alsdann wäre er bereit, die Bewilligung
auszuſprechen. Der RegierungsCommiſſar OberStaatsSecretair Dr. Lehnert
erklart, das politiſche Gebiet auf das ſich die Dietgtur nur erſtrecke, ſchließe in
den neuen Provinzen auch die Oberaufſicht in kirchlichen Angelegenheiten ein. Jn
Raſſau werde mit Allerhöchſter Genehmigung des Landeefürſten nach der fruheren
Verfaſſung ernannt. Dem Conſiſtorium in Wiesbaden könne er den Charakter al
Staatsbehorde nicht abſprechen wodurch aber ſeine kirchlichen Competenzen nicht
berührt würden. Der Knapp'ſche Antrag wird abgelehnt, dagegen die Tit.
und 11 angenommen. Der Antrag des Abg. Migquel zu dem Titel „„Conſiſtorteh
wurde angenommen. Es folgt nun Dit. 12: Geiſtliche und Kirche 375,305 Thlr.
Dazu iſt von dem Abg. Bieck der Antrag geſtellt auf den Etat von 1869 el
größere Summe für den evangeliſchen Cultus in Anſatz zu bringen um damit die
Koſten von Synodaleinrichtungen, die Erhöhung des Einkommens der Pfarrer und
Unterſtützung von GeiſtlichenWittwen zu beſtreiten. Der Titel 12. 375,105 Thlt.
8 Sgr. 1 Pf. als Beſoldungen und Zuſchüſſe für Geiſtliche und Kirchen wird hier
auf bewilligt dagegen der Antrag Bieck bei geringer Majorität abgelehnt. De
Präſident ſchlägt ſodann die Vertagung der Berathung vor womit ſich das Haus
einverſtanden erklart, er bergumt die nächſte Sitzung auf Freitag Vormittags 10 Uhr
an und ſetzt auf die Tagesordnung Fortſetzung der heutigen Vorberathung des Cul

tusEtats. Schluß der Sitzung 3 Uhr 50 Minuten.
Ein von 23 Mitgliedern des Herrenhauſes in Sachen der Redeſeel

heit der Landtagsmitglieder eingebrachter Antrag fordert Folgendes: Die
Mitglieder des Landtags ſind wegen Aeußerungen, welche nicht Staats
verbrechen involviren, nur einem Landtage gerichtshofe verantwortlich
Derſelbe beſteht aus je 6 auszulooſenden Mitgliedern des Herren hauſes
und des Hauſes der Abgeordneten ec. und erkennt geſetzliche Strafen
App.llation iſt unzuläſſig. Zur Anklageerhebung ſind berechtigt: Pri

ken wolle RegierüngsConmigae Geh. Rath e. Wolgk. Das iſt eine irrt
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des r e e W d r Theilsdas Schlachten ſammtlicher oder einzelner attungen von Vieh
n unmittelbarem Zuſammenhange ſtehende ide Veer erneen dem t e Schlachthauſe vorge
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2.

wandt ſind,

Zuganglichkeit deſſelben.

Eine Enkſchadi

Pachter gegen einander nvon der Börſe.

Nothſtand,

wohl begreiflich.

vornimmt, hat für jeden Uebertretungsfall eine Geldbuße
zig Thalern oder im Unvermögensfalle verhältnißm

hört man von nichts als von Frieden ſprechen.
Das Publikum im Allgemeinen beruhigt ſich auch dabei, ſonderbarer
Weiſe zeigt aber die Börſe noch immer nicht, daß ihre Stimmung ſich
trotz der Friedensverſicherungen aller offiziöſen Blätter Europas gebef
ſert hat. Und darin ſind merkwürdiger Weiſe alle Börſen übereinſtim
mend, die Pariſer denkt wie die Berliner und die Wiener wie die Lon

Wenn man nach dem Grunde davon forſcht, ſo wird einem
mit dem Göthe'ſchen Spruch geantwortet „Man merkt die Abſicht und

Sie hat nämlich die Abſicht gemerkt, daß man von
allen Seiten daran denkt, ſie mit neuen Anleihen in Anſpruch zu nehmen und
daß man die Friedensflöte bläſt, um ſie zu beſſerer Stimmung, d. h. zu
beſſeren Courſen zu bringen und ſo der neuen Anleihe zu einem beſſe
ren Markte zu verhelfen.
dieſe Vorausſicht leider vollkommen beſtätigt.
mit einer großen Anleihe kommen werden, iſt unzweifelhaft, ſchon ſind
40 Millionen bewilligt, freilich für ſogenannte produktive Zwecke, für
Eiſenbahnkauten u. ſ. w.
wir haben ſchon mehr Anlehen contrahirt, die nicht für die Zwecke ver

für die ſie gemacht wurden, n
Drange der Umſtände als ſolche, die wirklich für den bei ihrem Abſchluß
angegebenen Zweck verwandt ſind.
dern Mächte projektiren,
Oeſterreich will ſein Defizit decken und Hinterladungsgewehre anſchaffen,

Frankreich ſein Defizit decken,
peln und die entſprechende Ausrüſtung dazu ſchaffen,
fizit decken und ſeine ArmeeAusrüſtung auf den neuen Fuß einrichten.
Alle dieſe Mächte drängen ſich auf die Börſe,
tan, dem Papſt und den
kommt mehr mit ſeinen Mitteln aus,

Wenn man von den in der Luft
nur die bedeutendſten ſummirt, ſo kommt eine Summe von mindeſtens
G 700 Millionen Thalern heraus, welche die europäiſchen Börſen bei
den europäiſchen Kapitaliſten in
Wohin dieſe Finanzwirthſchaft

dem weit verbreiteten Arbeitsmangel u. ſ. w.,
heute noch Niemand zu ſagen.

von fünf bire SettS oS S S

Wenn man ſich nun umſieht, ſo findet man
Daß wir in Preußen

Aber, ſagt die Börſe, wer kann es wiſſen,

nalürlich immer unter dem

Bei den Anleihen welche die an
iſt von produktiven Zwecken gar nicht die Rede.

aber daneben noch ſeine Armee verdop
Rußland ſein De

von Jtalien, dem Sul
kleinen Staaten gar nicht zu reden. Keiner

und deshalb verlangen Alle Geld
ſchwebenden Anleihen

zen nächſten Monaten anleihen ſollen.
führen ſoll bei dem weit verbreiteten

das wagt
Daß die Börſe dabei verſtimmt iſt, iſt

tet oder eine der ſonſtigen im Gemeindebeſchluß näher bezeichneten Verrichtungen

„J„JSJ Z SFehanntmachurgen.

Bekanntmachung.
Die zur Konkursmaſſe des Kaufmanns Thev

dor Schreiber zu Wettin zugehörigen, un
ter Nr. 209 des Hypothekenbuches Stadt Wet-
tin eingetragenen Grundſtücke, als
A. Ein Haus Hof und Zubehör an der Saale.
B. Eine Scheune.C. 7 Scheffel Ausſaat Acker in der Löbnitz

Mark.
D. 3 Scheffel Ausſaat Acker im Topfgrund.
B. 4 Scheffel Ausſaat Acker, die halbe Hufe

genannt.
V. iſt abgeſchrieben.
G. Ein Ackerſtück ohnweit des Schießgrabens

zwiſchen Pönicke und Broſe, 4 Scheffel
Ausſaat haltend.

H. Ein Bauplatz von 50 [Ruthen an der
Straße von Wettin nach Mücheln belegen.

I Ein Ackerſtück von 3 Morg. Flächeninhalt
an der Jhlau am Tannengarten.

K. 4Scheffel Ausſaat Acker an der Winkel ſchen
Breite neben Pitſchke.

witzer Mark neben Demmer.
M. 3 Scheffel und 5 Scheffel Ausſaat Acker

auf Cloſchwitz Mark.
N. Ein Ackerſtück von 5 Scheffel Ausſaat über

der langen Wieſe.
O. Ein dergleichen von 3 Scheffel Ausſaat beim

Schachte „der Neuglück“ genannt.
P. iſt abgeſchrieben.

Desgleichen.
R. Ein Stück Acker von 4 Scheffel Ausſaat

auf Lobismark.
S. Ein Ackerſtück von 3 Scheffel Ausſaat am

Kalkofen.
T. Ein Ackerſtück von 2 Scheffel Ausſaat in

Löbnitzmark neben Pfarräcker.
D. Ein Ackerſtück auf Löbnitzmark von 4Schef

fel Ausſaat neben Hartmann und Schrei
bers Kirſchberg.

V. Ein Ackerſtück von 6 Scheffel Ausſaat auf
er hwarr zwiſchen Lorenz und Schrei

er.
W. Ein Ackerſtück in Löbnitzmark über Fran

ken's Hauſe, 1 Scheffel Ausſaat haltend.
X. Ein Ackerſtück an der Liebecke über dem

Schie ßgraben.

Ein Ackerſtück am Schachtberge, eirca 4
Scheffel Ausſaat, zwiſchen Gruneberg
und Voigt.

Z. Ein Ackerſteick am Schachtberge von 2 Schef
fel Ausſaat zwiſchen Lorenz und Rum-
pold's Acker.

AA. Ein Ackerſtück am Schachtberge von 2
Scheffel Ausſgat an der Amtsbreite.

B. Ein Ackerſtück am Steinbruche von 5
Morgen.

CC. Ein Scheffel Ausſaat Acker über der lan
gen Wieſe in Wettiner Feldflur.

DD. 3 Scheffel Ausſaat daſelbſt.
E. Das Planſtück Nr. 3 der Karte des lan

gen Feldes von 3 Morgen 3 [Ruthen.
W. Ein Ackerſtück am Steinbruche von 7 Schef

fel Ausſaat.
G. Ein Ackerſtück, die Sandbreite, von 16

Scheffel Ausſaat neben Nebelung und
Weber.

H. Ein Ackerſtück, Apels Weinberg, von 10
Scheffel Ausſaat, neben Brückner und
iner Amtsbreite.

II. Eine Scheune in der Borngaſſe.
I M Scheffel Ausſaat Acker in der Cloſch KK. Ein Ackerſtück in der Aue von 3 Scheffel

Ausſaat neben dem Triftraine.
LI. Von dem Plane Nr. 24 der Karte der

Feldmark Neutz in den Rutſchken eine Par
zelle neben Herzog von 18 Morgen 59

[DRuthen.
BI. Ein Berg in der Lehmbreite, mit Pflau

men-, Kirſch und anderen Obſtbäumen
bepflanzt,

ſollen
den 26. März 1868

von Vormittags 10 Uhr ab
an Gerichtsſtelle in Wettin verkauft werden.

Zu bemerken iſt, daß bei der Separation des
Stadtfeldes Wettin dem Hauſe zu A. eine Hü-
tungs Abfindung von 15 Ruthen zugelegt, an
Stelle der Ackerſtücke C. bis KK. und MAI. die
drei Pläne Sect. II. Nr. 391. der Karte von
53 Morgen 176 DRuthen, Sect. III. Nr.
453 d der Karte von 42 Morgen 39 DRuthen
und Sectio III. Nr. 458. von 2 Morgen 106
DRuthen ausgewieſen ſind endlich daß auf dem
letzteren Planſtücke ein kleines Wohnhaus mit
Zubehör erbaut iſt.

Taxe und Hypothekenſchein können täglich in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Gerichtlich ſind die Grundſtücke zu A. u. B.
einſchließlich der Bauſtelle zu H. und der Hü
tungsabſindung auf 8783 5 ſchreibe
acht Tauſend ſiebenhundert drei und achtzig Tha
ler fünf Silbergroſchen die Scheune zu II. auf
902 ſchreibe: neunhundert und zwei Tha
ler; das Planſtück Sect. III. Nr. 453 d auf
6550 ſchreibe: ſechs Tauſend fünfhundert
und funfzig Thaler; das Planſtück Nr. 391.
Sect. II. auf 9450.77., ſchreibe: neun Tauſend
vierhundert und funfzig Thaler; das Planſtück
Sect. III. Nr. 458. ohne das darauf erbaute
Wohnhaus auf 250 ſchreibe: zweihundert
und funfzig Thaler; das letztere aber auf 113.
ſchreibe: einhundert und dreizehn Thaler; end
lich das Planſtück Nr. 24. der Karte von Neutz
zu LL. auf 3000 ſchreibe: drei Tauſend
Thaler abgeſchätzt.

Zu dem Termine werden hierdurch zugleich
vorgeladen

a) die unbekannten Erben der Wittwe Schrei
ber, Amalie gebornen Loth zu Wet
tin;
die unbekannten Erben des Paſtors Georg
Auguſt Buſch zu Naundorf a /P.;

0) die unbekannten Erben des Pr. med. Gott-
lob Luegs zu Wettin.

Auch haben ſich die Gläubiger, welche wegen
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie
digung ſuchen mit ihrem Anſpruch bei dem un
terzeichneten Gericht zu melden.

Wettin, den 21. Aug. 1867.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Ein Mühlengut mit beſten Gebäuden und
Feldgrundſtücken iſt zu verkaufen.

Die Mühle, mit ſtets ausreichender Waſ
ſerkraft, hat 6 Ellen Gefälle, 4 amerikaniſche
Gänge, 1 Reinigungsmaſchine, 1 Loh, 1Schnei
demühle, 1 Fourniermaſchine und 1 Graupen
gang. Bei niedrigſtem Waſſerſtande ſind
täglich 3 Wispel gemahlen worden.

Näheres durch E. Warlitz in Gera.
Zwiſchenhändler bleiben unberückſichtigt.

Eine Wirthſchafts- Mamſell, welche ihr Fach
gründlich verſteht, wird in einer ſtädtiſchen Wirth
ſchaft ſofort geſucht. Gute Zeugniſſe ſind er
forderlich. Gehalt 50 Wo iſt zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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Vierzig Stück Aktien à 200 Thaler des „Berliner Aquariums“
ſollen Theilungs halber al pari mit nur 1 Proviſion verkauft werden. Es wird bemerkt,
daß die Eröffnung dieſes ausgezeichneten, unter Leitung des bekannten Zoologen A. M. Brehm
ſtehenden Jnſtituts, im beſten Theile Berlins, Unter den Linden, ſchon im Juni a. c. erwar
tet wird und nach den Erfahrungen in andern Plätzen mindeſtens eine Dividende von 30
abwerfen muß. Die Aktien ſind ſonſt nicht käuflich, weil ſie ſich nur in feſter Hand befin
den und ſonach einen bedeutend döheren Werth haben. Man wendet ſich an das Bankhaus des
Herrn L. Richborn in Berlim, Leipzigerſtraße Nr. 8.

Sämmtliche Colonial- W aaren, Cigarren u. Spfrituosenm ete.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 M ters zu Engros Preiſen ab.

Ferkiers Ferbse Nanniſche Straße
e

ehuch- und Kunsthandlungs- Reivende

werden gegen Hohe Provisfon gesucht zum Vertrieb eines ungemein ab-
satzſfähſgen neisch lusrerten Pracheverkes. Es wollen sich jedoch
nur ganz gewandte Reisende, die mit dem feineren Publikum zu verkehren wissen und

S S S

sich durch gute Zeugnisse zu legitimiren im Stande sind, melden und ihre Offerte unter
der Chiffre A. Z. Nr. 1 gef. franco an die Herren IIaasenstein Vozler in Prankfart a.
einsenden.

1 F. Be En, Markt u. Leipzigerſtr. Ecke,
wpfiehlt, außer ſeinem gut aſſortirten Lager von Poſamentierwagaren, ſeidene

Bändern und Perlbeſätzen, alle Sorten Gardinenſtoffe, glaite und gemuſtert
Mulls und Tälls, Futterſachen, weiße Shirtings, gute Herrnhuter Lei
nen und Weigſtickereten.

Ferner für Herren: Umlege- und Steh Kragen nach den neueſten Muſtern à Dizd
Chemiſettes feinfaltig mit Kragen das Dizd. vo. für Knaben 25

a Oberhemden mit 39 40 ſchmalen Falten und ſauberer Handarbeit das Ditzd. 6
S do. mit leinen Eigſatz und Manſchetten das Dezd. S Stulpen von 2 an
weiße Taſchentücher ſehr billig; Shlipſe und Hoſenkträger ec.
e Auch bin ich Wllens, den Reſt meiner wollenen Wagren, beſtehend in: See
lenwärmer, Kragen, Fanchons, Shawls, Strümpfe, Unterhemden un
I Hoſen für Herren und Damen, wollene Oberhemden und Chemiſettes für Her
ren rc. ec., auszuverkaufen und verkaufe dieſelben zu enorm bill' gen Preiſen.

e V. Fran Narkt n. Leipgigerſtr. Ecke wen
PDlegante Maskenanzüge für Herren u. Damen,

wie feine oxnfmos empfiehlt
Halle Lonis Haedfclre, Schulberg Nr. 2

Alle Reparaturen.
Altjährige Seidenhüte werden bei mir nach der neueſten engliſchen

Se und franzöſiſchen Fayon umgearbeitet und auf Verlangen binnen 24
Stunden wie neu zurückgeliefert. Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt.

E. Wedding Leipzigerſtraße Ne. S und I.

vent ne alt W ſehr e e e eheF. Schiller in Erfurt. n c e c

e e e eF. Schiller in Erfurt.
Lackbeſatz franzöſiſche Gummiſchuhe à Paar 20 Sgr.
ſelbſtgefertigte Schrootenſchuhe mit und vhne Lederſohlen.

Eines der ſchönſten Güter im Großherzog Pabst,thum Weimar, 300Mgn, ſoll für 36 000.2. große Klausſtraße Nr. 13.
verkauft werden. F. Schiller in Erfurt. Ammendorf.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 2, Sonntag Geſellſchaftstag u. Omnk
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen. ſbusfabrt. Ratsch.

Für die Nothleidenden in Oſt- Preußen.
Sonntag den 26. Januar Abends 7 Uhr

in ikllers Welle vueGrosses Vogal- und Instrumental-Concert,
gegeben von der Halliſchen Volksliedertafel

unter Mitwirkung der Capelle des Füſ. Negiments Nr. 86.
W oOSG a I

II. Theil:
1) Schleſiſche Lieder v. Bilſe.
2) Quintett v. Jul. Otto.
3) Frauentugend v. L. Thieme.

I. Theil:
1) Steiger Marſch v. Fauſt.
2) Von der Wiege bis zum Grabe.

Lieder Cyclus mit verbindender Oeclamation.
Dichtung v. Heinrich Skein; für vier
ſtimmigen Männerchor und Soli mit Piano 6) Ewig Dein! v. L. Beate.
fortebegleitung comp. v. V. E. Neßler. 7) Hymne v. E. H. z. S.
Billets zu dieſem Concert à P. 4 ſowie Familienbillets à P. 2 ſind zu haben

in den Handlungen der Herren E F. Ritter (gr. Ulrichsſtr.), W. Berger (Leipzigerſtr.),
A. Pabſt (gr. Klausſtr.) und F. Uhlig (Schmerſtraße). Am Eingange des Saales à Perſon

5) Träume ſeien a. d Kinderſcenen v. Schumann.
4) Du lichter Stern 2c., Lied v. Gumbert.

Jeder Zahnschmerz,
ohne Unterſchied wird durch mein in allen deu
ſchen Staaten rühmlichſt bekanntes Jahn,
Mundwaſſer binnen einer Minute ſicher un
ſchmerzlos vertrieben, was unzählige Dankſt
gungen der höchſten Perſonen bekunden.
E. Hückſtädt in Berlin, Oranienſtr. 57

Zu haben in Flaſchen à 5 u. 10 in de
Niederlagen bei den Herren

A. Mentze in Halle a/S.
Schmeerſtraße 36.

Wilh. Eckſtorm S Co. in Cönnern
Theodor Merckell in Eisleben.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 26. Januar: Precioſa, Sch

ſpiel mit Chören in 4 Akten von Kind, R
ſik von Carl Marig von Weber.

Montag den 27. Januar mit aufgehobenem Ab
nement zum Beſten der Nothleidenden in 9
preußen: Der Störenfried, Luſtſpiel
4 Akten von R. Benedirx. Da der gaf
Extrag der Vorſtellung ohne Abzug de
Tages koſten dem Unterſtützungs Verein
fällt, ſo ſind ſämmtliche freien Entrées in
die Gültigkeit der Passe Partouts aufge
ben. Ueber Einnahme, Ablieferung um e
waige Ueberzahlungen, welche dankbar eng
gengenommen werden wird öffentlich R
nung gelegt. Der Verkauf der Billets finh
von heute an ſtatt. Jnhabera von Parkonl
und Freibillets bleiben bis Sonntag Mitt
um 12 Uhr die Plätze reſervirt.

Noßbach.
Gaſthof zur frohen Botſchaft übg

Belle AlIiancoe.Sonntag den 26. Januar muſikaliſche
Abendunterhaltung, verbunden mit G
ſang und komiſchen Vorträgen von der Famlle
Bornſchein aus Schafſtedt, wozu ergebenſt

einlad t Franz Rödel.Entree 2 Anfang Abends 7 Uhr.

Nollsdorf.
Sonntag den 26. d. Mts. ladet zum Tan

vergnügen ein Dreſcher.
Sämmtliche Herren Kaufleute,

welche nicht das Recht haben, Brannt
wein en detasl verkaufen zu können
werden hiermit zu einer Beſprechun
au Dierwtag den 28. Mts.

Vorm. 10 Vhr
in die „Stadt Zürich zu alle
eingeladen.

u. Schlettau aus dem Poſtwagen in der Nof
vom 22. bis zum 23. d. M. eine Hutſchacht
mit Hut. Dieſelbe bitte Leipzigerſtr. 64 gegh
eine anſtändige Belohnung zurückzugeben

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 3 Uhr entſchlief ſanft und
hig im freudigen Glauben an ſeinen Erlſſt
Dr. Chriſtian Wilbelm Haunm, Pirect.
emer. im Alter von 74 Jahren 9 Monaten
15 Tagen.

Dies ſeinen vielen Schülern, Freunden und
auswärtigen Verwandten zur Nachricht

Mühlhauſen in Thüringen,
den 22. Januar 1868.

TodesAnzeige.

theure unvergeßliche Gattin

menden Freunden und Bekannten tief betrü
anzeig n.

5 Heu ohne der Wohlihätigkeit Schranken zu ſetzen.
Brüder und Schweſtern bitſen wir um recht zahlreichen Beſuch. Der Vorſtand.

Jm Jntereſſe unſerer nothle denden

Die trauernden Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

WVerloren wurde zwiſchen Lauchſte

Rütergut Schköna, den 23. Januar 1868.

r
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ler, nach lär geren Leiden ruhig und Gott er
geben im 32. Lebensjahre, welches wie e

dir



e

a, Sche

ind, R
r.

nem Abt
en in 9
uſtſpiel
der geh
zug d
Verein
itrées
s aufpſ
ig umd
bar en
itlich R
lets fin

Partoi
ag Mit

ift übt

ikaliſch
n mit G
er Famil
in ergeben

Rödel.
7 Uhr.

um Tan
eſcher.

leute,
Bran
könng

zrechu

Mts.

Mal
a uchſte
n der Ni
Hutſchac
c. 64 geſt
geben.

TZIJ
ten.

nft und i
nen Erlbſ ſ

n Dir

05 Th.
yird her
t. rdas Haus
gs 10 Uhr

des Cul

Redefeel

es Die
Staals

wortlich
en hauſes

Strafen

t Pri

die Annah

Erſte Beilage zu 21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonnabend den 25. Januar 1868.

Telegraphiſche e e
urg, d. 23. Januar. Mit Preußen iſt ein Vertragüber h e hen vereinbart worden, und wurde der Bürgerſchaft

in der geſtrigen Abendſitzung die entſprechende Miſtheilüng des Senats
mit der Aufforderung gemacht, daß dieſelbe dazu ihre Zuſtimmung er

theilen mwöge. Seit 15 Stunden ſehr ſtarker Schneefall.
Wien d. 23. Januar. Die heutige amtliche Wiener Zeitung

veröffentlicht eine Kaiſerliche Entſchließt ung vom 19 d., welche die
Beeidigung ber Staatsbeamten auf die SStaatsgrundgeſetze bei neuen

Ernennungen oder Weförderungen und die nachträgliche gleiche Vereidi
gung der bereits vereideten Beamten beſtimmt. In der Entſchließung

wird ferner angeordnet, daß die bisherige Klauſel in der Eidesformel
über die Nichtbetheiligung bei geheimen Geſellſchaften nunmehr wegfal

en ſolle, wogegen eine Klauſel, daß der den Eid Ablegende einer aus
ländiſchen Geſellſchaft weder angehöre, noch angehören werde, aufzu

nehmen ſei.

Wien, d. 23. Januar. Die Delegation des Reichsraths wählte
heute einen aus 21 Mitgliedern beſtehenden Budgetausſchuß, welchem

demnächſt zu gewärtigende Vorlage über einen außerordentlichen
ilitärkrebit zugewieſen werden wird.

I Paris, d. 22 Januar. „La France“ bringt Auseinanberſetzun
en über die Zweckbienlichkeit der ArmeegeſetzVorlage, welche im Druck
den Mitgliedern des Senats zugefertigt worden iſt. Es heißt, daß die

er Artikel ſeiner Autorſchaft und Wichtigkeit nach im vollſten Sinne
den Werth einer offiziellen Mittheilung habe. Daraus wird der wei
e Schluß gezogen, das den großen brerathenden Körpern vorgelegteet ſei nicht der Furcht der Regierung vor einem nächſtbevorſtehenden

Viiege entſprungen, Anlaß dazu hätten vielmehr die während der Feld
Züge in der Krimm und in Jtalien gemachten Erfahrungen gegeben,
welche gezeigt hätten, daß unſere Streitkräfte nicht der Höhe entſprächen,
welche man von einem ſo großen Lande wie Frankreich erwarten dürfe
Die jüngſten Vorgänge in Deutſchland hätten dieſe Anſicht nur och
mehr beſtätigt, aber weniger die Urſache als die Gelegenheit zur Ein
bringung der Geſetzesvorlage geboten. Ohne den Deutſchen Krieg von

1866, ohne ſeine eclatanten Reſultate würde es freilich zweifelhaft ge
blieben ſein, ob die öffentliche nung ſich mit dieſem Geſetze befreun

den könnte, deſſen Nothwendigkeit und Wichtigkeit diejenigen allein voll
ſtändig zu würdigen vermöchten, welche für die Sicherheit und Ehre
des Landes verantwortlich ſeien.

Paris, d. 23. Januar. Die Commiſſton des Senats über das
Militär ReorganiſationsGeſetz hat ihren Bericht erſtattet, in demſelben

me des Geſetzes beſchloſſen und ihre Reſolutionen durch ſehr
ftiedliche Auseinanderſetzungen begründet. Die „Patrie“ weiſt auf die
faſt täglich ſich mehr befeſtgenden friedlichen Tendenzen hin, welche in
den maßgebenden Kreiſen Deutſchlands, Frankreichs Und Englands herr
ſchen, und hebt hervor, daß nur die ruſſiſche Regierung dieſer allge
meinen Uebereinſtimmung fern bleibe. Dieſes
Zürfniß nach Frieden, fügt die „Patrie“ hinzu, bezeichnet den
Der Jdee, aus welcher der Vorſchlag des Kaiſer
eines allgemeinen europäiſchen Congreſſes hervorging. Der Kaiſer
hat ſich heute Morgen zur Jagd nach Compiegne begeben. Unter den
Eingeladenen befinden ſich Fürſt Metternich und Marſchall Niel.

WMadrid, d. 22. Januar. Die Deputirtenkammer hat die Vor
lage über die ArmeeBewaffnung mit Einſtimmigkeit anger ommen.
M rvaez äußerte, das Geſetz werde zur Vertheidigung und Aufrechthal
tung der Ehre des Landes und ſeiner Jnſtitutionen dienen.

St. Petersburg, d. 23. Januar. Die „Börſenzeitung“ ent
hält einen Artikel über die europäiſchen Militär Verhältniſſe. Jn Be
treff des franzöſiſchen Armeegeſetes ſpricht das Blatt ſeine Anſicht da
hin aus, daß, falls irgend welche politiſche Conjuncturen Frankreich
einen Krieg mit dem Auslande
Poleon durch eben jenes Geſetz eine ungehente Macht zu Gebote geſtellt
würde. Wiewohl es den Anſchein habe, als ob eine freundſchaftliche
Annäherung zwiſchen Preußen und Frankreich beiderſeits angeſtrebt
Werde, ſo laſſe ſich doch vorausſehen, daß der Kaiſer ſchon in wenigen
M aten verſuchen dürfte, einen „hohen Ton anzunehmen.

Belgrad, d. 23. Januar. Das öffiziöſe Blatt „Vidovdan“ be
ſtätgt, daß Frankreich, Oeſterreich und England neuerdings der ſerbi

n Regierung diplomatiſche Vorſtellungen über deren militäriſche Rü
gen gemacht haben. Die Konſuln der genannten Mächte ſollen be
i gende Aufklärungen erhalten haben. DHaſſelbe Blatt rechtfertigt

die militäriſchen Vorkehrungen Serbiens durch den Hinweis auf die
No hwendigkeit, mit der Umgeſtaltung der militäriſchen Einrichtungen
in hanz Europa gleichen Schritt zu halten.

London d. 23. Januar. Auf einem in Briſtol zu Ehren des
M iſteriums ſtattgefundenen Bankett hielt der Kriegsmini
n Packington eine Rede, in welcher er erklärte daß die Regierung
e für unerläßlich erachte, bei einſichtsvoller Oekonomie unausgeſetzt

Triumph
überall kundgegebene Be

s zur Veranſtaltung

räthlich machen ſollten, dem Kaiſer Na

e

des bis 17 Fuß gebracht.
ſter Sir

auf durchſchnittlich 326,500 Tonnen im Jahre ſich belief in

migem Chor die bekannten Czechiſchen Agitationslieder.

Wentſchla z.
Weimar, d. 21. Jan. Jn der heutigen Sitzung des Land

ta gs wurden vom Landtagsvorſtande folgende Eingänge verkündet: 1)
Entwurf eines Preßgeſetzes; 2) Nachtrag zum Geſetze über das Volks
ſchulweſen z 3) Nachtrag zum Geſetze über die Neugeſtaltung der Staats
behörden; 4) Miniſterigldekret, vetreffend die Erziehung und Bildung
taubſtummer und blinder Kinder; 5) Beantwortung der Jnterceſſional
ſchrift des Landtags vom 3. April 1865; 6) Nachtrag zum Strafge
ſetzbuch und zur Novelle dazu 7) Miniſterialdekret, betreffend die Er
richtung von Fortbildungsſchulen, und 8) Antrag des Abg. Koch und
Genoſſen, die Einführung von Friedensgerichten betreffend.

Heſter reichiſche Monarchie
Ueber das öſterreichiſche Reichs budget liegen heute ſpeziel

lere Ausweiſe in wiener Blättern vor. Es beſtätigt ſich dadurch, daß
die vom Kriegsminiſterium anfänglich auf 80 Millionen Fl. in runder
Summe angeſetzte Forderung für Heer und Marine in Folge einer auf
ausdrücklichen Befehl des Kaiſers vorgenommenen nochmaligen Bera
thung dieſes Budgeis, unter Zuziehung der betheiligten Miniſter beider
Reichshälften, eine Reduction auf 76,793,000 Fl. erfahren hat. Jn
dem begleitenden Expoſe des Reichsminiſſeriums an die Delegationen iſt
angedeutet, daß eine weitere Herabminderung des Armeeaufwandes
ſchlechterdings unthunlich ſei, da dieſelbe „eine ſolche Reduction des
Truppenſtandes nach ſich ziehen müßte, daß dadurch der Beſtand der
einzelnen taktiſchen Körper erſchüttert und die Vertheidigungsfähigkeit
der Monarchie auf eine bedenkliche Weiſe geſchwächt würde.

Prag, d. 22. Januar. Oie Unruhen vom Sonntag (ſ. geſtrige
Nummmer unſrer Ztg.) haben ſich geſtern in erhöhten Grade wieder
holt. Schon vor 7 Uhr hatten ſich vor dem Deutſchen Caſino, wo das
Bankett zu Ehren des neuen Juſtizminiſters (früheren Prager Profeſſors)
Herbſt ſtattfinden ſollte, gewaltige denſchenmaſſen angeſammelt. Nach
7 Uhr wuchs die Menge in beunruhigender Weiſe und drängte ſich der
art gegen das Caſino, daß die ſchon vor Anſammlung der Leute die
Straße durchziehenden ſtarken Polizei und Gendarmerie-Patrouillen
nicht mehr im Stande waren, die Paſſage frei zu machen. Die Menge
wich nicht, begann im Gegentheil zu pfeifen, zu ſchreien, rief unun
terbrochen: „Pereat Beuſt! Pereat Herbſt!“ und ſang in tauſendſtim

Da gütliches
Zureden des Bürgermeiſters, ſo wie des inzwiſchen herbeigeeilten Czechen
Führers Rieger nichts half, und die Bewegung der Maſſen äußerſt
gefahrdrohend wurde, wurde gegen 8 Uhr Militär requirirt, welches ſchon
Nachmittags in den Kaſernen conſignirt worden war. Jn Marſchaus
rüſtung mit Fahne und klingendem Spiel rückte außer einer ſtarken Ab
theilung Huſaren die Infanterie Diviſion Koller von mehreren Seiten
gegen die vollgedrängten Straßen vor, nachdem ſie vorher vor den Augen
der Menge die Bajonette aufgepflänzt und ſcharf geladen hatte. Die
Batterieen der Diviſton wurden vor dem General Commando und auf
der Marienſchanze aufgefahren, gleichzeitig wurden ſämmtliche Stadtthore
geſchloſſen und militäriſch beſetzt, weil man Zuzug von außerhalb be
fürchtete. Jm Laufſchritt drang das Militär auf die nach Tauſenden
zählende Maſſe ein und trieb ſie in die Nebenſtraßen, deren Zugänge
militäriſch abgeſperrt wurden. Die auseinander getriebene Menge, welche
die Druppen mit Geſchrei und dem Zurufe: „die Preußen! die Preu-
ßen!“ empfing, durchlärmte in einzelnen Schwärmen alle Hauptſtratzen
der Stadt, zertrümmerte Fenſter in verſchiedenen Läden, namentlich im
Deutſchen Theater, wo mehrere Beſucher mit dem Rufe: die Czechen
wollen das Theater ſtürmen hinausſtürzten. Vor der Bürgerreſſource
wurden Slawarufe angeſtimmt. Gegen Mitternacht erſt gelang es dem
Militär, die Ruhe in der Stadt, deren Straßen ſelbſt in den entlegen
ſten Theilen vom Militär beſetzt waren, wieder herzuſtellen, worauf die
Truppen bis auf ein Bataillon in die Kaſernen einrückten. Daß viel
fache Verhaftungen vorgenommen wurden verſteht ſich von ſelbſt; nach
Czechiſchen Berichten ſollen auch etliche Verwundungen vorgekommen
ſein. Heute iſt Alles wieder ruhig. Bemerkenswerth aber iſt, daß die
Unruhen auch die von geſtern, von den Czechiſchen Blättern aus dem
Haſſe des Volkes gegen das gegenwärtige Syſtem erklärt und als eine
Demonſtration des ganzen Czechiſchen Volkes hingeſtellt werden.

Vermiſchtes.
Jn Mittheilungen der „Times“ aus Konſtantinopel wird über

die Erfolge der von der europäiſchen Commiſſton zur Regulirung der
DonauMündung ausgeführten Arbeiten berichtet. Während die
Tiefe des Waſſers am der Sulina Mündung im letzten Jahre vor Aus
führung dieſer Arbeiten nur 9 bis 11 Fuß betrug, iſt ſte jetzt auf 16

In Folge deſſen war der dortige Schiffsverkehr,
6 Jahren vor den erzielten Stromverbeſſerungen,

den fol3

der in der

genden Jahren, trotz der Concurrenz der Kuſtendſche TſchernawodaDrtige Maßregeln für die Wehrhaftigkeit der Nation zu treffen daß
ſie mit den militäriſchen Fortſchritten anderer Nationen gleichen Schritt
r könne. Die Maaßregeln gegen die Einſchleppung der Vieh
J e Bunte Februar ab auch guf die aus Antwerpen und an

e S elgiſchen Häfen kommenden Schaafe, Lämmer und Ziegen aus
e J engliſche Schauſpieler Charles Kean iſt ge

r Alxandrien eingetroffene telegraphiſche Meldun
vom 21. d. beſagt: Die Gefangenen
rden. König Theodor iſt angeblich
nd unfähig weiter vorzurücken.

Eiſenbähn, auf 497,700 Tonnen im jährlichen Durchſchutt geſtiegen.
Dagegen hatte die Zahl der Schiffbrüche an den Donau Mündungen,
die in den Jahren 1855 60 im Durchſchnitt auf 39 unter je tauſe

ſind nicht aus Magdala entfernt

in einer Schlucht eingeſchloſſen J hein Viertel des ganzen auf der Donau ausgeführten Getreides im Hafen

d

Schiffen ſich belief, in den Jahren 1861 65 nur 11 unter tauſend
Schiffen bettagen, alſo um mehr als zwei Hriktel abgenommen. End
lich können jetzt die Schiffe ihre Ladung im Hafen von Sulina ſelbſt
aufnehmen, während ſie ſonſt auf der aäußeren Rhede liegen bleiben und
ſich die Fracht durch Schlepper zuführen laſſen mußten was natürlich
viel Zeitaufwand und Koſten verurſachte. So wird gegenwärtig ſchon



von Sulina verſchifft. Alle dieſe Umſtände haben denn auch eine Ver Meteorologiſche Beobachtungen. S
ringerung der Fracht von Galatz oder Jbraila bis England um 3 Shil

J z g P enling auf den Quarter oder um 1 Pfv. St. auf die Tonne zur Folge e e e r h r L agesmittei reits
gehabt. Nach dieſen für den Verkehr an den Donaumündungen ſo Luftdruck. 324,71 Par. L 326/60 Par. L. 329,82 Par. L. 326,88 Par. Saat
günſtigen Reſultaten iſt es nun auch ſehr wünſchenswerth, daß das Dunſtdruck 218 Par. L. 1,54 Par. L. 1,63 Par. L. 1,78 Par. z g
Hinderniß fortfalle, welches der Schifffahrt am Bosporus noch im Wege Rel. Feuchtigkeit 90 yCt. 66 pCt. 95 pCt. 84 vCt. e. v
ſteht, indem bis jetzt nur die Lloy dampfer den Vorzug genießen, dieſes Luftwärme 2/2 8. m. 1,8 G. Rm. 1,7 G. Rm. 0,8 G. R. e. v
Gewäſſer auch des Nachts paſſiren zu dürfen, wogegen allen anderen Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten. T v. vHandelsſchiffen die nächtliche e e v iſt. Da dies Verbot g r Januar s d
große Nachtheile für den Schiffsverkehr mit ſich bringt, theils durch den Beobachtungszeſt eAufenthalt, den derſelbe dadurch erleidet und der ſich oft ſehr verlängert, Stunde n We n Wind Hin Staat
wenn ein augenblicklich günſtiger Wind nicht benutzt werden kann, theils edurch den Mangel an nahen Zufluchtéhäfen für den Fall eintretender 7 Mrgs. Königsberg 331,7 2,8 0 ſchwach
Stürme, ſo darf man wohl erwarten, daß die Vorſtellungen, welche Berlin 326,7 1,8 30, mäßig. d geh de
deshalb von Seiten der europäiſchen Geſandtſchaften in Konſtantinopel See tgemacht worden ſind, Berückſichtigung finden werden. hen r e e n 9
S London. Die Vorliebe für den Genuß von Pferdefleiſch s Hapgranda (in Soldkrnimmt jetzt hier tagtäglich größere Dimenſionen an. Nachdem vor Schweden 338,2 —25,8 N., maßig. heiter. ewgt

areiniger Zeit ein Pferdefleiſch Diner ſtattgefunden, an dem 22 Perſonen e ee Unſerm Mitburger, dem Kgl. C iſſtons Jmpertheilgenommen, wird für den 6. Februar ein großes Pferdefleiſ ch ten Herren Johann Heſ, wurde e Er zu l e ten den e
Banket im Langham Hötel für 150 Perſonen vorbereitet. Zu dieſem Finanzminiſter Freiherrn v. d. Heydt nachſtehende ſeltene Anerkennun wegen ſein Ju u
Behufe wird eine Anzahl Pferde angekauft und gemäſtet werden. Auch vorzüglichen Mälzvrapgrate zu erhalten Jhre Prima Sorte MalzKrauterſeif acher
hat man aus Paris einen genügenden Vorrath von Pferdesl ein n Prodiet ſo vorzüglicher Qualität wie ch bisher noch nicht gehabt haben tona

meine Dochter iſt ganz entzückt davon. So laſſen denn alle J 1z rArtikel, der in England nicht zu haben iſt und andere Jngredienzen nichts zu wünſchen übrig. ch bitte um e Se dent en le S
für Pferdefleiſchgerichte verſchrieben. Ein Comite, aus Naturforſchern von ſolcher r e Stelle erhebt unſere deutſchen Landesproduete um ſo m. Serlin
und wiſſenſchaftlich gebildeten Gaſtronomen beſtehend, iſt in Bildung gls es bekannt iſt daß die Johann Hoff' ſchen e KMalzextrakt, Mal Serlin
begriffen, um die Einführung des Pferdefleiſches als ein allgemeines r Bruſtmalzbonbons e.) in Maſſe nach allen Weltrichtungen u

Nahrungsmittel zu bewerkſtelligen. enNeinberg am Piederrhein, d. Jannar Der KWiglich Preufſſcheg er
Hoflieferant Herr H. Underberg Albrecht der Erfinder und alleinige D. nLitterariſches. lateur des Boonekamp of Maag- Bitter iſt nach heute eingegangener Nacht SDie Januarnummer 1868 von Weſtermann's „Jlluſtrirten Deutſchen nunmehr auch als Hoflieferant Seiner Majeſtät des Konigs V Merget n S

Monatsheften“ ſchließt ſich vollkommen würdig der großen Zahl ihrer Vorgaän Königlichen Hofes ernannt. Bes
gerinnen an, und man darf dabei die Hoffnung hegen, daß das gediegene Unterneh 7 inmen nach wie vor mit gleicher Haltung in der erſten Reihe unſerer Jouryalliterä Marktberichte. ettur weiterſchreiten wird. Eine fein geſchriebene Novelle „„Rumpelſtilzchen von Magdeburg, d. 23. Januar. Weizen Roggen Gerſte e
Otto Roquette, eröffnet den Regen des Jnhaltes, und Frau Elfſe Polko Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles Joco vhne Faß 199, e
mit einer M W Geſchichte Das Schloß an der Weſer“, giebt einen wette Nordhauſen, d. 23. Januar Weizen 8 15 bis 4 Rogot
ren novelliſtiſchen Beitrag. Wiſſenſchaftliche Arbeiten von Schlagintweit: 8 bis s II. Gerſte 2 2 V bis 2 10 Hafer IUeber Centralaſien; Jacob Nöggerath. Ueber Bernſtein; Auguſt Vogel, 2 bis 1 10 Rubbl pr. Etr. 139 Leinbl pr. Etr. 14, rGrandjegn u. A. bieten Belehrung und Unterhaltung. Aeußerſt anregend geſchrie Berlin d. 23, Januar. Weizen loco 89 107 r. 2100 Pfd. na anben iſt „Eine Beſteigung des Montblane am 10. September 1866 von E. Bern lität r. Jan. 91 F Br. April Mai 93 94 er in en o n n
ward mit ſehr ſchönen Abbildungen. Reich illuſtrirt iſt auch der Artikel von Roggen loco 76—77pfd. 7757, pr. 2600 Pfd. ab Bahn be galiz 76 de
Weininger: „Ueber mittelalterliche Bewaffnung!!. ab Bahn bez. pr. Jan. 77 48 7 18 bez. Jan. Febr. Febr. MitApril ſ Mat u. Mat Juni 78 79 78 79 der Junt Jutt Magde

Gerſte, große und kleine 49— 59 pr. 1750 Pfund. afer loco 34—36 n7ſter Jahresbericht S ihm. 34— 85 ab Bahn bez. vr. Jan. a. Jan. Febr. Br. Arie ſragtder Hufeland' ſchen Stiftung zur Unterſtützung Mal 35 35 bez. Mal Juni 36 beß. Erbſen, Kochwaare 6 Man
nothleidender Aerzte. T 30 Futterwaare 68 69 Rüböl loco 105 Br. pr. Jan. Jah NeeA. RechnungsAuszug aus der Stiftung nothleidender Aerzte. Febr. u. Febr. März 109 be April Mat 10 Dez. MahDer ultimo 1866 verbliebene Beſtand betrug en 79,689 Thlr. 28 Juni 10 Br. Le n ö T lveo 22 S. e. r irus loes ohne Faß 19 v

s Pf. Hierzu an Beträgen pro 1867 2347 Sylr. an Legaten und Geſchenken S e r. Jar. Jan. Febr. u. Hebr März 20 n e. r er
100 Thlr. an Sinſen von Hyvotheken und Staatspapieren 3691 Thlr. 15 Sgr. bez. u. S. Sr. Mai Junt 20 bez. Juni Jull n
Summa der Einnahme 85,828 Thir. 13 Sgr. 5 Pf. bez. Weizen loco höher gehalten Sermine eher etwas ſeſter. R

Die Ausgabe betrug an gezahlten Penſtonen und Unterſtützungen 2740 Thlr. gen auf Termine begegnete heute wieder guter Nachfrage beſonders wurde 9
an Verwalkungskoſten 550 Khlr, 11 Sgr. 6 Pf. an Zuſchuß zur Wittwen Unter Nhrslieferung durch umfangreiche Kaäufe neuerdings um eg. T pr. Wſpl. geß Defſter
ſtützungs Kaſſe 2000 Thlr. an Aufgeld beim Ankauf von Stagtspapferen 5 Thlr. gert. Schluß animirt. Nahe Lieferungen erfuhren im Werthe keine Aendenn
s Sgr. Summa der Ausgabe 5295 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf. da gekünv. 15,000 Ctnr. ſchlechte Aufnahme fanden. afer loco und Termine

Es verbleibt mithin Beſtand ultimo 1867 80,932 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. und feſter Haltung gekünd, 606 Etnr. Nübdlpreiſe haben keine weſentliche n Sſtpre
zwar in Hypotheken 34,000 Thlr. in Staatspapieren 15,260 Thlr. in baar 1272 fahren Da der Handel hierin nur höchſt unbedeutend war. Spirttus feſt
Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. Summa 80,532 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. höher eröffnend wurde alsdann zu billigeren Preiſen wieder umgeſetzt, geh

Die Zahl der beitragenden Mitglieder hat ſich gegen voriges Jahr um 227 und 20,200 Huart.
die Summe der Beiträge um 347 Thlr. 25 Sgr. vermehrt. Unter letzteren befin Breslau d. 23. Januar. Syiritue pr. 8000 pCt. Sralles 19
den ſich die im vorjährigen Abſchluß in Reſt gebliebenen Beiträge pro 1865 aus 18 S. Weizen weißer 108--122 gelber 107 119 Roggen 90 Rhein
dem Regierungsbezirk Stektin im Betrage von 120 Thir. Die Summe der ge Gerſte 88—68 Hafer 49--48 R Ruſfiſewahrten Unterſtützungen überſteigt die vorjahrige nur um ein Geringes dagegen Stettin, A. 23, Januar. Weizen 90103 Früh 101 bez. e
haben der Wittwen Kaſſe 500 r prhr überwieſen werden können. Das Legat gen 76078 Ja Fr. 78 bez. Säbdl 16 Jan. 10 G. An Sei
von 200 Thlr oder 100 Thlr. für jede Kaſſe iſt der Anſtalt von dem in Erfurt Mal 10 bez. Spiritus 209, bez. Jan. 18u Br. Früh 2071 bez. u. S
verſtorbenen Geheimen MedieinalRath Dr. Fiſcher zugefioſſen. Kapitaliſirt ſind am burg J. 23. Jannäc. Weizen und Roggen loco ſehr feſt auf Ter n
nur 1000 Thlr. Die Steigerung der Verwalkungskoſten iſt durch den Druck der anfangs höher. Roggen ab auswärts höher gehalten. Weizen pr. Jan. 5400

Statuten und Briefe veranlaßt. m 177 i n S gg, e en Se n v pr. enB. RechnungsAuszug aus der Wittwen-UnterſtützungsKaſſe. r. u. S. gen r. Jan. d. Brutto 140 Br. 139 G. pr.Der ultimo Wo eben Beſtand betrug in Summa e a u Febr. 140 Br. 139 G. pr. Frühj. 138 Br. u. G. Rubbl feſt be 22
6 Pf. Hierzu an Beiträge 1569 Thlr. 5 Sgr. an Legaten und Geſchenken 100 Mai es pr. Det. 28. Stiritus zu 28 angeboten. Schneeſturm. Aachen
Thlr. an Zinſen von Hypotheken und Stagatspapieren 1184 Thlr., an Zuſchuß aus Amſterdam d. 28. Jan. Roggen loco ruhig auf Termine ſteigend pr. Man Belgiſ

s é reh n e eher ben e Jan Aus NewHork vom 22. d. Abends wird pr. atlan Seht1 Thlr. gr. umma der Einnahme 32,31 r. J gr. t 7 r e ird pr.Die Ausgabe deteug an gezahlten Penſionen und Unterſtützungen 4002 Khlr. ſches Kabel gemeldet Weh ſeleours aut London in Gold 108 Soldagio 39

15 hl an r n e e h e es n re i San rn e Stein4013 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. Es verbleibt mithin Beſtand ult. 1867 28,304 Thlr. v 7 ſolle 15 allen Umſatz. J d22 Sgr. NPewOrleans 8, Georgia 7 fair Dhollerah 6 middling fair Dhollerah dMit Einſchluß der nachträglich eingegangenen Beiträge pro 1865 aus dem Re good middling Dhollerah 550 Bengal 5, good fair Bengal 5 New fair O
es von 62 Thlr h die die rigen Beiträge 207 Thir. dend good fair Oomra 6 Pernam 7 Smyrna 6 Savannah ſchuf e

25 Sgr. mehr als im vorigen Jahr auch ſind an Unterſtützungen 282 Thlr. 15 2Sgr. mehr gezahlt worden zu Wellen Zwecke der echte Zſgus aus b ärzt Waſſerſtand der Saale bet Halle am 23. Januar Abends am Unterpegel 5

Berlin, den 18. Jannar 1868. Mogded a uBer Das Ofreetor um de Hufcland' S Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 23. Januar am neuen Aee de

v Her Hoaſſele Mille en ren 11 Fuß Zoll. Beslint. Wilme. Krieger. Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 23. Jannar 1 Elle 19 Zoll un de
BörſenNachrichten. dernGeſetzſammlung. Berliner Börſe vom 23 e Se e Pariſer Notlrungen b S

Das am 22. Januar ausgegebene 3. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter ben auch heute nicht ohne Einfluß die Fonds und Actienbörſe war matter de

DeWenorg d n r e W e d e Weg e e e n n r n We für We einer Eiſenbahn von Venlo nach Osnabruück. om 28. November grden welche am lebhafteſten gehandelt wurden. Credit waren niedriger a
1867 unter feſt. Jtallerer matt und wenig belert Amertkaner zwar feſter aber geht erlin
Cyahr ber et e e S h W e on e Samiea ſtill e re ne r re in e n Verkehr ni ewo, Kreis Poſen. Vom 14. December 1867; un waren n n t en. e waNr. 6963. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Huehmtgnng von e Ligud. Pfanbbr e e l e e Wer 1 W n Fond
e n P Wenn de e Vereins fur Leinen aus reinem Handge feſt n in e Verkehr W on reren d n Bresl.

ar unter on wurden Fünfkirchen au ute lebhaft e e geNr. 6964, die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des delt. e s e e r re Wenn
v en n der a n wantſet zu Kbvige berg vom h 5 d Königl. ſächſ. d v. v o

Januar und unter u. 3 84 do. v. 1855 v. 100 à 3 78 do. v. doNr. 6965. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung des 500 a 4 437 6. db, v. 1852 1855, d bis S 500 à 4 1 r
revidirten Statuks des Rückverſicherungsvereins der Niederrheiniſchen Güter Aſſe- G. 100 a 4 95 G. do. v. 1866 v. 500 à 59 10557, G. v. 100 do

r eeuranzgeſellſchaft zu Weſel. Vom 13. Januar 1868. a 5 1057 G. dodo.
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4en gehn ger
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Holzhändlers Heinrich Kaiſer zu Grei-
fenhagen iſt zur Verhandlung und Beſchluß
faſſung über einen Akkord Termin auf

den 27. Februar d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Termins
zimmer Nr. 17 anberaumt worden. Die Bethei
Ügten werden hiervon mit dem Bemerken in Kennt-
niß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig
ugelaſſenen Forderungen der Konkursgläubiger,Puett für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein

Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Eisleben, den 20. Januar 1868.
Königliches Kreisgericht,

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Diejenigen, welche dem zu Trotha verſtor
benen Paſtor Rudolph noch Pfarrgebühren
oder Accidentien ſchulden, fordere ich hierdurch
auf, dieſelben bis Ende dieſes Monats zu be
richtigen widrigenfalls deren gerichtliche Ein
ziehung erfolgen muß. Seeligmüller,

Juſtizrath.
Auf ländliche Grundſtücke ſind gegen ausrei

chende Hypothek und Zahlung von 5 9 Zinſen
10060 4000 und 1000

Seeligmüller,
Juſtizrath.

Drei Bauplätze, von denen zwei in der Kö
nigsſtraße nebeneinander, einer an die erſteren

auszuleihen.

angrenzend in der Bahnhofeéſtraße belegen iſt,
ſolſen einzeln oder zuſammen aus freier Hand
verkauft werden.

Die Größe der erſteren beiden Bauplätze be
trägt über 74, die des zweiten über 144 und
der Bauplatz in der Bahnhofsſtraße über
60 Quadratruthen.

Gebote nimmt Unterzeichneter bis Ende dieſes

Monats an. Her JuſtizrathSeeligmüller.

Scheltlin und Zollikofer in St. Gallen.

Die Gekreuzigte
ddas Paſſionsſpiel von Wildisbuch.

On

Johannes Scherr.
Zweite Ausgabe.

1 Thlr.
Den Inhalt des angezelgten Buches bildet eines

der merk würdigſten Phänomene der Reli-
gionsgeſchichte. Auf ſtreng thatſächlicher,
aktenmäßiger Baſis baut ſich die künſtleriſch ge

liederte en auf welche von dem anmuthigen
es idylliſcher Schilderung zu den erſchütternden Schlag

eindrucken einer in ihrer Art beiſpielloſen Tragödie vor
ſchreitet. Die Stimmungen und Ereigniſſe der Zeit, in
welcher die Geſchichte der Gekreuzigten ſpielt, hat der
Herr Verfaſſer überall in den Rahmen ſeiner ſoannen
den und feſſelnden Darſtellung gebracht und ſo ſein Buch
ugleich zu einem treuen Spiegel einer bedeutnes weltgeſchichtlichen Epoche geformt.

Kiefern Scheitholz
in viertel, halben u. ganzen Klaftern, à grß.
Klafter 8 5 9 bei

G. Orucinus in Stumsdorf.

Böhmiſche Bauhoölzer.
In Verbindung mit einer der größten Holz

handlungen bin ich im Stande, böhmiſche
Bauhölzer in allen Stärken u. Längen, J
von 31 AS Fuſs, nach Kubkfß. oder auch
nach Zopf zu billigſten Preiſen froo. Stums
Dorf zu liefern. Größere Poſten bitte ich 8
14 Tage vor Bedarf aufzugeben

Zugleich empfehle ich meine Bretter, Lat
ten u. Leiterbäume daſelbſt zur gefälligen
Beachtung.

Eiſerne Ringelwalzen u. Nüben
ſchneidemaſchinen ſind noch vorräthig und
fertige auf Beſtellung weitere billigſt an.

Zörbig. G. Orucius, Zimmermſtr.
Blaſebälge bei V. Lange's Söhne

es e

Aufruf zur Hülfe.
Der erſchütternde Unglücksfall, welcher ſich auf der Steinkohlenzeche NeuJſerloh

bei Langendreer in der Provinz Weſtfalen am 15. dieſes Monats ereignete und an Opfer
e e und 20 Verwundete forderte, iſt durch die öffentlichen Blätter bereits ausführſie
mitgetheilt.

Wie im vergangenen Jahre in Lugau ſind auch hier zahlreiche Familien plötzlich ihrer E, 2
nährer beraubt und in's äußerſte Elend verſetzt, dem in genügender Weiſe entgegenzutreten d ſich n.

Mittel des Knappſchaftsvereins allein nicht hinreichen. VertrNachdem die Unterzeichneten dieſerhalb ſchon einen beſonderen Aufruf zur Unterſtützung ment
die Bergwerksbeſier des dieſſeitigen Oberbergamtsbezirks gerichtet, wenden ſich dieſelben nunmehte Zuſtin
mit der gleichen Bitte um milde Gaben auch noch an alle Diejenigen, die für die Leiden ihg beding
Mitmenſchen fühlen und deren Hand zur Hülfe bereit iſt. des G
Beiträge werden von dem mitunterzeichneten Oberbergrath Grunow wie von den König

lichen Bergrevierbeamten brachtHerrn Bergrath Leiſt zu Eisleben, M liſte:Bergaſſeſſor Wiebecke zu Zeitz, eBerginſpector Unger zu Dürrenberg, rungBDergmeiſter Spengler zu GroßKamsdorf, fürBerggeſchwornen Hecker hierſelbſt, nahm
Neitſch desgl. wurfentgegen genommen und an das in der Provinz Weſtfalen ſelbſt gebildete Unterſtät angs en tose

zurweiter befördert.
Halle a/S., d. 22. Januar 1868.

(gez.) Huyſſen, v. Baſſe witz Niewandt, Grunow,
Berghauptmann. Landrath a. D. Juſtizrath. Oberbergrath.

Hartnäckige Bruſtverſchleimung.
Jch beſcheinige hiermit der Wahrheit gemäßz, daß mir der aus der Niederlage von d

Herrn Thomas dahier bezogene
9weiſe Bruſt Syrup

von G. A. W. Mayer in Breslau (von der Jury der Weltausſtellung in
Paris mit einer ehrenvollen Erwähnung prämiirt) gegen eine hartnäckige
Bruſtverſchleimung gute Dienſte geleiſtet hat.

Tauberbiſchofsheim. Gerber, Schreinermeiſter.
Zu haben in alle a/S. bei A. IIentze, Schmeerſtraße 36.

Niederlagen haben noch in
Aken a/Elbe: H. E. Langenſtedt. Langenſalza: Alwin Beltz.

Löbejün: G. Heuer.Artern: Th. WPoppe.
Aſchersleben: Ferd. Göhler. Lützen: Carl Heer.

Magdeburg: J. F. Baum.Ballenſtedt: L. Grauel.
Mansfeld: F. Hohenſtein.

e e

Bitterfeld: J. G. Schenke.
Merſeburg Guſtav Lots.Calbe a/S. C. Freitag.Cöthen M. A. Unger. Mühlhauſen: Chr. Beutler's Söhne
Naumburg: Louis Lehmann.Cslleda: A. Grieben. i hmarCsnnern: Wilh. Eckſtorm S Co. Nordhauſen: Wilh. Seering.

Coswig: Herm. Elſtermann. Querfurt: Carl Burow.
Delitzſch: H. Donath. Roitzſch b. Delitzſch: Oscar Schröter.
Dessau: J. Schindewolf. Schafſtädt: Carl Fromme.

Sangerhauſen: F. G. Oswald.Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Schkeuſingen: Friedr. FiſcherDüben: Ed. Schoebe.Egeln: Ferd. Heil. Schmiedeberg: A. Booch S Sohn.

Eilenburg: Kieſewetter Eo. Schraplau: F. L. Naumann.
Eisleben: Wilh. Heine. Stumsdorf: A. Nödel.
Erfurt Bd. Orosta. Suhl: L. O. Manitius.Freiburg g/u.: J. C. Dietrich. Torgau: J. F. Wehner.
Gräfenhainichen: O. Nichter. Weißenfels H. Schumann.
Gröbzig: M. Apelt. Wernigerode: C. W. Klare.Halberſtadt: Friedr. Robolsky. Wettin: Bruno Knauff.
Heiligenſtadt: A. G. Walter. Wiehe: F. E. Nauſch.
Nüaburghausen: I. Emmerding. Worbis: F. Loewentraut.
Hohenmölſen: A. Lehmann. Zeitz: Rich. Müller.
Jeſſen: Aug. Zickler. Zerbſt: Müller F. Gündel.
Kemberg: Nob. Brömme. Zörbig: F. W. Neimboth.

Aerztliche Zeugniſſe.
Nach den von mir in meiner eigenen Praxis ſowohl, als auch von andern Perſonen

welche den bei dem Herrn Kaufmann Straube allhier verkäuflichen Mayerſchen Bruſt Sy
rup gebraucht, gemachten Erfahrungen iſt derſelbe ein vortreffliches Mittel bei akuten un

S veralteten katarrhaliſchen Bruſtverſchleimungen, als auch bei anderen Stockungen in den Lup
S gen und aſthmatiſchen Beſchwerden, ſo wie in Kurzathmigkeit und Bruſtkrämpfen; ich kann
deshalb dieſes Mittel allen an dieſen Beſchwerden leidenden Perſonen empfehlen.
8 Ohrdruff, bei Gotha, den 16. December 1858.

9
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S r r e

e Dr. Krügelſtein, Medizinalrath und Phyſikus.
Gefertigter beſtatigt, daß der weiße Bruſt Syrup (Fabrik G. A. W. Mayer in Breslah

Fürſt Metternichſcher Bezirksarzt.
er Se e

30 Schock Roggen Weizen u. Gerſtenſtro h 6000 werden gegen Zfache Sicherheit auf
und 20 Schock ſehr guten Esparſetteklee verkauft ein Gut bei Weißenfels zum 1. März

Dietz in Friedeburg. leihen geſucht. Adr. nimmt Ed. Stückrath Tur
Manufaktur und Mode in der Exped. d. Ztg. unter C. B. entgegen renFür mein Tuch, odewaaren Geſchäft ſuche ich zu Oſtern einen Lehrling. Aetznatron L eiſekochel a

C. G. Merſeburg. bei Relmnbold G Co., Leipzigerſtr. 109hHäl
Cöthen, im Januar 1868.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu
21 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonnabend den 25. Januar 1868.

Deutschland.
Berlin, d. 23. Januar. Jn der nationalliberalen Fraktion hat

ſich nach längerer Debatte eine bedeutende Majorität für Annahme der
Verträge mit den Depoſſedirten erklärt. Das Sybel ſche Amende
ment wunde verworfen weil es bei der gänzlich fehlenden Ausſicht, die
Zuſtimmung des Königs Georg zu einer derartigen Modifikation des
bedingungslos abgeſchloſſenen Vertrages zu erwirken, einer Ablehnung
des Geſetzentwurfs gleich erachtet wurde.

Der Abgeordnete Schmidt (Randow) hat einen Antrag einge
bracht, wodurch die Regierung zur Aufhebung der geheimen Conduiten

über die Elementarlehrer aufgefordert wird.
Man iſt in Abgeordnetenkreiſen der Anficht, daß die Staatsregie

rung für den Fall, daß der Geſetzentwurf über den Provin zial- Fonds
für Hannover bei der General Discuſſton wenig Ausſicht auf An

e

nahme haben dürfte, denſelben zurückziehen und einen neuen Geſetzent

zur Verfüg

den erwidert der

wurf einbringen wird, welcher der Provinz Hannover für das Jahr
4868 einen Fonds von 500 000 Thlr. zu den in Rede ſtehenden Zwecken

ung und gleichzeitig für die nächſte Seſſion einen Geſetzent
wurf in Ausſicht ſtellt, welcher für ſämmtliche Provinzen des Staates
einen derartigen, verhältnißmäßig großen Fonds feſtſetzt.

Jn Bezug auf die durch das Präſidium des Abgeordnetenhauſes
an den Cultusminiſter beförderten Fragen Harkort's über die Semi
nare (1. Welche Examina haben ſie gemacht? 2. Alter bei der Anſtel
lung. 3. Wie lange unterrichteten ſie vorher in einer öffentlichen An

ſtalt? 4. Welchen Fächern ſtanden oder ſtehen ſie im Seminar vor?
5. Sind Leitfäten von dieſen Herren herausgegeben worden 6. Wie
viele Theologen ſind als Directorin [als Durckgangsſtell ernannt wor

Erſtere in einem Schreiben an den Präſidenten von
18. d. M. Folgendes: „Ew. Hochwohlgeboren er

widere ich auf dieſe Anfragen zur gefälligen Mittheilung an den Abge
ordneten Herrn Harkort ergebenſt, daß ich zu deren Beantwortung
außer Stande bin. Das detreffende Material ruht überhaupt nicht
in den Acten des Miniſteriums, auch nur zum Theil bei dem König-
lichen Provinzial Schulcollegium; um daſſelbe zu erlangen, müßte bei
ſämmtlichen Schullehrer Seminarien der Monarchie Umfrage gehalten
werden. Jch kann es nickt für zuläſſig halten, die Provinzialbehörden
mit einer ſolchen Arbeit zu beſchweren, für deren Bedeutung an und
für ſich, namentlich aber in Bezug auf die Berathung des Etats mei
nes Miniſteriums, mir jeder Anhalt und jede Auskunft fehlt.

Die Branntweinſteuer wird in Oeſterreich ſeit dem Jahre 1866
nach einem neuen Modus erhoben der in einer Pauſchal Beſteuerung
des Branntweins beſteht. Die beiden preußiſchen Commiſſarien, welche
zur Zeit die öſterreichiſchen Staaten bereiſen, um an Ort und Stelle

Forckenbeck unterm

die Wirkung des neuen Steuermodus kennen zu lernen, ſind auf Grund
eines vom Landes Oekonomie-Collegium in ſeiner vorjährigen Seſſion
geſtellten Antrages von den Miniſtern der Finanzen und der landwirth-

ſchaftlichen Angelegenheiten mit dieſer Miſſion beauftragt worden.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt officiös: „Es iſt zwar aus un

ſerer geſtrigen Anzeige der Schrift „Entwurf einer Grundbuchord
nung ſür das Gebiet des norddeutſchen Bundes wohl ſchon zu ent
nehmen, daß dieſe Arbeit, wenn ſie auch auf Veranlaſſung des Herrn
Bundes Kanzlers veröffentlicht iſt, doch keinesweges die Beſtimmung
einer dem Reichstag oder dem Bundesrath zu machenden Vorlage hat;
um indeß einer etwaigen ierthümlichen Auff ſſung im Voraus zu be
gegnen, erſcheint es angemeſſen, noch ausdrück. ich zu vbemerken, daß die
Veröffentlichung dieſer Arbeit um dethalb erfolgt iſt, weil das Thema
derſelben mit der vielfach angeregten Frage einer Reform der Hypothe
kengeſetzgebung im Zuſammenhange ſteht und dieſe Frage mit vollem
Recht die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nimmt ſo daß gewiß
Alles von allgemeinerem Intereſſe iſt, was zur weiteren Aufklärung der
dabei in Betracht kommenden Geſichtepunkte und zur Die cuſſion derſel
ben dienen kann.“

Im ehemaligen Königreich Hannover ſollen heimlich Thalerſtücke
curſiren, welche das Bild des Königs Georg V. und die Jahreszahl
1867 tragen. Sollte Ex König Georg etwa das viele von Preußen
erhaltene Geld zu ſolchen Zwecken verwenden

Die 4. JngenieurJnſpection umfaßt die Provinzen Sach
ſen, Hannover und Schleswig Holſtein Berlin. Zu dieſer gehören
a) die 7. Feſtungs Jnſpeetion mit dem Garniſonorte Magdeburg, und
beſtimmt für Magdeburg, Wittenberg, Torgau und Exfurt; b) die 8.
Feſtungs Jnſpection mit dem Garniſonsorte Schleswig und beſtimmt
für Sonderburg, Düppel, Friedrichsorr, Rendsburg, die Befeſtigung der
Elbmündung, kie Befeſtigung der Weſir-Mündung, die Küſtenbefeſtigun
gen an der mecklenburgiſchen Küſte, die Garniſonbau Directionen
Schleswig und Hannover 0) die 4. Pionier Jnſpection mit dem Garni
ſonort Magdeburg und beſtimmt für das Magdeburgiſche PionierBa
taillon Nr. 4, das SchleswigHolſteiniſche Pionier Bataillon Nr. 9
und das Hannoverſche PionierBataillon Nr. 10.

Der Generallieutenant z. D. Dr. Heinrich v. Brandt, Präſes der
General-Ordens-Commiſſton, iſt geſtern im 79. Lebensjahre geſtorben.

Frankreich.
Jn dem Prozeſſe gegen die 11 Journal erregte Jules Ouwal's

kurzes Plaidoyer für die „Debats“ ungemeines Aufſehen. „Meine Her
ren ſagte der Advokar, „ich bin ſehr betrübt, vor Jhnen als Ver
theidiger des „Journal des Debats“ auftreten zu müſſen das ſich ja
ſtets durch ſeine maßoolle Sprache und gerechte Würdigung aller Ver
hältniſſe ſo ſehr ausgezeichnet hat. Dieſes Blatt erſchien überhaupt nur

i

Z

zwei Mal vor Gericht. Heute iſt es das zweite Mal. Dos erſte Mel
ereignete ſich im Jahre 1829 wegen eines Artikels, deſſen Schlußworte
lauteten; Unglücklicher König! Unglückliches Land!“ Du-
wal ſetzte ſich und Jedermann blieb unter dem gewaltigen Eindrucke
dieſes kurzen Citats.

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 23. Januar. Jn der heutigen Sitzung des Senats

ſagte der Berichterſtatter Dumas, die Commiſſion ſei überzeugt, daß
eine genauere Kenntniß des Militärgeſetzes und ſeiner Wirkungen die
vorübergehende Aufregung im Lande zerſtreuen würde. Frankreich werde
die Haltung ſeiner Regierung verſtehen und begreifen, warum es ſeine
Armeeverfaſſung verändert habe, es werde ebenſo verſtehen, wie der ein
gehende Einfluß der Wiſſenſchaft auf die Zuſammenſtellung der Armee
wirken müſſe und das einer zu großen Ausdehnung der Reſerve oder
mobilen Nationalgarde widerſtreben müſſe, da ein benachbartes Land,
deſſen militäriſche Organiſation Frankreich beobachten müſſe, die ganze
dienſtfähige männliche Bevölkerung dem Militärdienſte unterziehe.

London, d. 23. Januar. Aus Penzange in Cornwallis wird
berichtet, daß die Preußiſche Brigg „die Sonne“ im Sunde der Mounts
bay (im Canal) Schiffbruch gelitten hat. Von der Mannſchaft baben
neun Mann ihren Tod in den Wellen gefunden. Das Schiff iſt ein
vollſtändiges Wrack.

Vermiſchtes.
Der Vaterländiſche Frauenverein veröffentlicht ſeine fünfte Liſte

der eingegangenen Gaben. Die Summe der bisherigen Einnahmen be
trägt 85 622 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ebenfals veröffentlicht der Ausſchuß
des Hülfsvereins in Oſtpreußen das dritte Gabenverzeichniß welches
bis zum 15. Jan eine Geſammteinnahme von 123 022 Thlr. 9 Sgr.
nachweiſt. Es befinden ſich darunter u. A. Beiträge aus den Städten
Gotha, Leip ig, Darmſtadt, Dresden Hannover Weimar, Kie!,
Frankfurt a/ M. u. ſ. w. 80 Thlr. ſind als Ertrag ihrer Sägearbeiten
von einigen Knaben aus Bochum für die Hungernden in Oſtpreußen

eingeſandt worden.
Die Privatwohlthätigkeit entwickelt einen höchſt erfreulichen Fort

gang und reiche Gaben treffen aus allen Theilen Deutſchlands bei den
Hülfsvereinen ein. Auf ganz abſonderliche Mittel, die Mildthätigkeit
herauszufordern, verfällt man in Berlin, das als Metropole des Stae
tes auch im Wohlthun dem Lande vorangeht. Da giebt es Anzeigen
von einem Monſtreconcert, deſſen reicher Ertrag dem Kronprinzen be
reits eingehändigt worden iſt; von Vorleſungen Fritz Reuter'ſcher Dich
tungen im Plat deutſchen Verein von Speckſammlungen der Fleiſcher
Jnnung; von dem DOratorium „Paulus“ bei Kroll, bei dem die Wag
ner und die Artot mitwirken, zur Linderung des Nothſtandes, vom
Profeſſor, der einen Monat lang italieniſchen Unterricht, die Stunde
à 20 Sgr. gie't, deſſen Ertrag für das Hülfscomite beſtimmt iſt; von
dem Photographen, der 25 pCt. des Betrages jeder Photographie an
daſſelbe abliefert; von Renz, der die Bruttoeinnahme einer Vorſtellung
im Cirkus dem guten Zweck opfert; von Theaterbenefizen vom Bazar
im Königl. Schloſſe u. dgl. m. Eine Arbeiterverſammlung verpflichtete
ſich, für die nächſten 6 Monate je 22 Sgr. pro Monat an das Hülfs-
comite zu ſenden. Mit Berlin rivaliſirt das ganze Land in Beweiſen
werkthätiger Theilnahme. Die in Brandeaburg veranſtalteten Samm-
kungen ergeben 1409 Thlr. in Breslau 23,000 Thlr. in Freienwalde
678 Thlr., in Gladbach 1018 Thlr. in Halberſtadt 2300 Thlr. in
Deſſau 1518 Thlr. in Köthen 950 Thlr., in Bernburg 500 Thlr.
in Quedlinburg 1500 Thlr. Aus Bern, Baſel, Lauſanne, Thun und
Altdorf gingen 3600 Frcs. ein. Jn Hamburg iſt die Summe der
Sammlungen auf 26,000 Thlr. geſtiegen. Jn Mecklenburg haben ſich
ebenfalls überall Localcomites gebildet. Jn Erfurt iſt ein Comité zu
ſammengetreten und der daſelbſt tagende land wirthſchaftliche Kreisver
ein beſchloß Sammlungen für Oſtpreußen in ſeinem Bezirke zu veran
ſtalten. Das Comité in Magdeburg hat ſeg. Flottenbüchſen in den
öffentlichen Lokalen für die Rothleidenden etablirt. Die Schüler des
Kloſters U. L. Fr. daſelbſt haben 104 Thlr. dem Comité übergeben
Die München Aachener Feuer Verſicherungsgeſellſchaft hat dem Ober
Präſidenten 6000 Thlr. für die Nothleidenden in Oſtpreußen überwie
ſen. Jn dieſen Tagen ging aus Deſſau die Summe von 600 Thlr.
von dem Comité des Hülfevereins von Anhalt mit dem Bemerken ein,
daß die dortigen Landwirthe und landwirthſchaftlichen Vereine auf An
regung deſſelben ſich bereit erklärt hätten, zu Saatkartoffel Lieferungen
für das nächſte Frühjahr zuſammenzutreten. Eine höchſt dankenswer
the Offerte, da es bei dem faſt durchgängigen Fehlſchlagen der Kartof
felerndte gerade an dieſem Saatgute zum Frühjahr beſonders fehlen
wird. Gedenken wir auch hierbei derjenigen Gaben, welche der Expedi
tion dieſer Zeitung und dem hieſigen Hülfscomite aus Stadt und
von allen Kreiſen in ſo reichem Maße zugefloſſen ſind, und die e e
währte Mildthätigkeit unſeres Bezirkes wieder in hellem Lichte n
nen laſſen. Hoffentlich werden auch fernerhin die Beiträge en ſo
reichlich erfolgen, als bisher. Oenn immer erneute Hülferufe mr
aus den bedrängten Kreiſen. Aus Wehlau, wo 409 Arbeiterfamilien
ohne alle Vorräthe ſind, aus Bartenſtein aus Jnſterburg, wo vom
Kreisphyſikus Dr. Pincus Liebig ſcher Fleiſchertrakt für e
verlangt wird, und aus vielen anderen Orten liegen vent Avkeſ vor
Aus Mohrungen klagt einer von den Schulmeiſtern die 1866 „die

Oeſterreicher ſchlagen halfen“, Inhaber einer erſten Lehrerſtelle, ſeine



zeuges beträgt 365,

vermag 700 Mann zu faſſen.

bittere Noth. Sein baares Gehalt beträgt jährlich 34 Thlr. 17 Sgr.,
wozu noch einige Competenzen an Roggen, Gerſte und Brennholz kom
men, ſo daß ſein ganzes jährliches Gehalt ſich auf 117 Thlr. 15 Sgr.
beläuft. Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung des Staatsanzeigers
koſtet der Scheffel Roggen in Zilſit zu 80 Pfd. jetzt 3 Thlr. 5 Sgr.,
während der Durchſchnittspreis der früheren Jahre 1 Thlr. 20 Sgr.
warz Kartoffeln jetzt 1 Thlr. 10 Sgr., früher 20 Sar. Ein gewöhn
liches Brod zu 5 Sgr. wiegt jetzt 4 Hfd., früher 10 Pfd. Aehnlich
iſt das Verhältniß überall. Aus den Erzählungen der Correſponden
ten, welche verſchiedene Blätter nach Oſtpreußen geſandt haben, ergiebt
Fſich, daß Noth und Elend, durch Theuerung, und nicht zum wenigſten
durch Verkommenheit der Bewohner hervorgerufen noch groß genug
iſt, um umfaſſende werkthätige Hülfe dringend nothwendig zu machen,
daß die Hungersnoth aber noch nicht Proportionen angenommen hat,
die aller Hülfsverſuche ſpotte. Leider durchkreuzen factiöſe Leidenſchaf
ten noch immer die Abſichten der Mildthätigkeit. So theilt die Voſſiſche
Zeitung eine Petition aus Gumbinnen an die Königin mit, worin über
das Verfahren des Präſidenten von Maurach geklagt wird, welcher bei
Vertheilung der Gaben die politiſche Geſinnung der Hülfeſuchenden in
Betracht zieht.

Die „Engliſche Korreſp.“ ſchreibt über das für Rechnung der
preußiſchen Regierung in London gebaute Panzerſchiff „König
WilhelmEnglands Marine würde eine ganz andere Stelle unter den Kriegsflotten Eu
ropas einnehmen, wenn alle auf engliſchen Werften gebauten Kriegsſchiffe im Beſitze
Englands wären, ſo groß iſt deren Zahl, aber das großartigſte und furchtbarſte von
allen je hierſelbſt konſtruirten iſt jedenfalls der „König Wilhelm der augenblick
lich in den „Thames Jronworks“ ſeiner Vollendung entgegengeht. Von der turkli
ſchen Regierung beſtellt, ſollte er an Tragfahigkeit, Geſchätzſtarke und feſter Bauart
alles biaher Dageweſene übertreſfen und Mr. Reed, der mit Bewilligung der Ad
miralitaät dieſe ſchwierige Aufgabe übernommen hatte förderte dieſelbe auch mit
entſprechender Schnelligkeit. Mit dieſer hielten jedoch die von der turkiſchen Regie
rung verſprochenen Zahlungen durchaus nicht gleichen Schritt, ſo daß die Geſellſchaft
ſich ſchließlich veranlaßt ſah, das Panzerſchiff der engliſchen Regierung zu dem vom
Sultan gebotenen Preiſe anzubieten mit dieſer jedoch zu keinem Reſultate gekom
men, wandte ſie ſich an die preußiſche Regierung, die einen voch höheren Preis,
als den vom Sultan zugeſagten, bewilligte. Kaum war der Handel abgeſchloſſen
als auch die engliſche Admiralität auf den Gedanken kam, dat dieſes Fahrzeug an
Stärke und Leiſtungsfaähigkeit ihre beſten Schiffe bedeutend hinter ſich laſſe, und es
daher an ſich zu bringen wünſchte Der „„Warrior!“ ein engliſches Panzerſchiff/
nämlich hat eine Bekleidung von 45“ in ſeiner halben Lange, und wird auf 26
Kanonen geſchätzt von denen einige jedoch 68Pfunder andere 100Pfunder und vier
150Pfünder ſind, während der „König Wilhelm bei derſelben Größe und, Z wie es
heißt, derſelben Schnelligkeit, eine achtzöllige Bekleidung und eine Batterie von 26
300Pfündern hat, alle von Kruppſchem Stahl, alle Hinterlader, und wie es heißt,
mit 75 Pfd. Ladung, zweimal in der Minute abfeuerbar. Die Lange dieſes Fahr

15/ kurzer als der „Warrior aber ſeine Breite (60) be
krägt 2 mehr. Es hat 6000 Tonnen Gehalt. Die Maſchinen von einer Nominal
ſtarke von 1180 Pferdekraft können bis zu 7000 Pferdekraft geſteigert werden und
bei gewöhnlicher Schnelligkeit ſoll es 13-14 Knoten in der Stunde zurucklegen
40 Feuer ſind bei voller Geſchwindigkeit erforderlich welche mehr als 80 Tonnen
Kohlen den Tag verbrauchen, während jedoch ſeine Kohlenbehalter nur 700 Tonnen
zu faſſen vermögen. An der Seite dienen zwei 7 hohe Schilde dazu die wenigen
auf Deck benöthigten Mannſchaften zu ſchützen welche durch die darin befindlichen
Schießſcharten mit 4 300Pfundern manöveriren können. Der König Wilhelm

Obwohl ſchon jetzt ſo weit vollendet wird er erſt
bei der Springfiuth im März d. J. vom Stavel laufen und im Herbſte zu ſeiner
erſten Reiſe bereit ſein. Jm Ganzen wird er ungefähr 400,000 Pfund Sterling
koſten

Aus Ungarn wurden im November 1867 auf den Eiſenbah
nen 3,606,200 Etr. Getreide, im December wegen des Schneefalls nur
2,242,200 CEtr. exportirt. 1 Mill. Etr. lagern auf den Stationen
der Theis und Staatsbahn. Zu Waſſer ſind im November und De
cember 200,000 Eir. im Ganzen alſo 6,048, 400 Etr. exportirt. Das
noch auszuführende Quantum wird auf ca. 5 Mill. Etr. geſchätzt.

Die ſüddeutſche Ackerbaugeſellſchaft veröffentlicht ihr Programm
für die vom 7. bis 10. Mai in Frankfurt ſtattfindende Zucht und
Fettoieh Ausſtellung Ausſteller aus Deutſchland (einſchließl. Deutſch
Oeſterreichs und der Schweiz) werden zu derſelben eingeladen. Sie er
ſtreckt ſich auf Rindvieh, Schafe und Schweine. Anweldungen müſſen
bis zum 7. April erfolgen. An Prämien werden 6790 fl. zur Verthei
lung kommen, nämlich 42 Preiſe (3450 fl.) für Zuchtrindvieh, 16
(630 fl.) für Zuchtſchafe, 9 (420fl.) für Zuchtſchweine. Für Maſtrind
vieh ſind ausgeſtellt 16 Preiſe (1080 fl.), für Maſtſchafe und Maſt
ſchweine je 12 Preiſe (440 fl. und 370 fl.).

Wien Ein bosbhafter Correſpondent der „Augsb. Allg. Ztg.
erzählt: „Dr. Berger iſt Miniſter ohne Portefeuille, Dr. Breſtel
Miniſter ohne Portemonnaie! Mit dieſem Witz begrüßte Wien das
neue Miniſterium. Eigentlich hat der Scherz eine falſche Pointe.
Dr. Breſtel beſitzt allerdings ein Portemonnaie, aber es iſt leer.“

Für die Oſtpreußen
beabſichtigt der ſtudentiſche Geſang Verein Fridericiana Mittwoch den
29. Januar um 5 Uhr im Saale des Volksſchulgebäudes ein Concert
zu geben. Billets à 10 Sgr. bei H. Karmrodt.

Wir halten es ſür unſere Pflicht auf dies danke nswerthe Unter
nehmen vorläuftz aufmerkſam zu machen und um des Zweckes willen
zu recht zahlreicher Betheiligung einzuladen. Das Programm wird
demnächſt versffentlicht werden.

Der Zweig Hülfsverein für Oſtpreußen.

Um Mittwoch den 29. Januar dem ſtudentiſchen Geſangverein Pri-
dericiana die Benutzung des Saales im Volksſchulgebäude zu einem Concert
zum Beſten der Nothleidenden in Oſtpreußen möglich zu machen, wird

Herr Prof. Dr. Goſche
ſeine achte Goethe Vorleſung (Taſſo und Anfänge des Fauſt) Montag
ne 27. halten im Uebrigen wird ſedoch die Mittwochſtunde feſtgehalten
werden.

e

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 27. Januar 1868 zu verhandelnden Sachen. Jr
Anfang 4 Uhr. gerichOeffentliche Sitzung. I ven1) Erweiterung des Rohrnetzes für die Woſſerleitung. 2) Reguli Me

rung eines Theiles der alten Promenade 3) Anderweite Vermiethung G
des PfannerſtubenGebäudes. 4) Berichtigung des Anſchlags über das der e
neue Waſſer verk. 5) Ueberſchreitung des Zuſchuſſes für de Gewerbe 4000
ſchule pro 1867. 6) Ein Antrag in Betreff der Rückgewähr der Cau habe
tion des Rittergutspächters von Beeſen. 7) Vermiethung des Anbaues J
am Waagegebaäude. 8) Verpachtung eines Freiimfelder Ackerſtückes. cour

Geſchloſſene Sitzung. angeDefinitive Anſtellung eines Beamten renDer Vorſteher der Stadtverordneten ſam,

Fremdenliſte. reſp.Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Januar. den
Stadt Zürien. Hr. Volont, Leſchinsky a. Magdeburg Hr. Fabrik. Er läuft

hard a. Düſſeldorf. Die Hrrn. Kauft. Schneider u. Balthaſar a. Berlh bvenö
Bollweg a. Braunſchweig Lennemann a. Hannover Felgenhauer a. Koldiz.. C

Golciner Ring. Hr. Buchhdlr. Jacobſon a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Hen
g. Bromberg. Hr. Zimmermſtr. Haupt a. Hannover. Hr. Fabrikbeſ. Stern
a Berlin. Hr. Jng. Brockmann a. Preßburg. Die Hrrn. Kaufl. Kleinſchmſ
g. Aachen Wacker a. Leipzig Pohl a. Eſchwege Lindenhan a. Nordhauſen
Neubert g. Coburg.

Hr. Prof. Dr. Müller g. Stockholm. Hr. Rittergutshe CStacit Hamburg.v. Schöneborn a. Cleve. Die Hrrn. Fabrikdir. Poll u. Jnſp. Jgel a. Mi
heim Hr. Partik. KReiſenleitner g. Wien. Hr. Graf Wedel a. Oldenb gant
Hr. Ger Aſſeſſ. Baldenius a. Berlin. Hr. Partik. Mohrath a. Lübeck. ſelbe
Fabrik. Hanſel a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl. Meyer Orgler u. Raufſ ſter
a. Berlin, Setzer a. Gotha, Simon a. Cöln, Furſtenberg a. Magdeburg R
a. Offenbach Fricke a. Hagen, Hamburg a. Plauen.

Mente's otel. Die Hren. Kaufl. Finzelberg g. Luckenwalde, Dies u. S
a. Sonneberg, Sachs a. Leipzig Eller a. Hamburg Weinreich a. Gatt erſte A
Schieſinger u. Silz g. Maint Loebell a. Berlln, Frank a. Burghaebach. naer

Russischer Hof. Hr. HüttenIJnſp. Weidner a. NeuſtadtEberswalde. H. 101
Dr. Stammer a. Stoberwitz. Hr. Dr. phü. Zeiling g. Göttingen. Hr. Cand
chem. r Zeſchke a. Riga. Hr. Kaufm. Furſtenberg a. Magdeburg den

Eſch

3 kanrHalliſcher Cages-Kalender. biete
Sonnabend den 25. Janugr: rKirchliche Anzeigen. rZu Neumarkt: Ab. 6 Vesper Paſtor Hoffmann. eUniverſitats Sibliotbek Nm. 2— 4 Stud.). etMarien Bibltotbek: Pin. 2 3 StuStädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2. gene

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 85-1 Nm. 3--4. Mor
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9—1 gr. Schlamm 103. un
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10— 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18
Conſum Verein Kaſſenſtunden V. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4. eben
Borſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben mit CoursNot.). agatt:

Volytechniſcher Verein: Ab. 7 i Bibliorhek u. Leſezimmer in der TulpeHandwerkerbildungsverein Ab. 7 10 große M arkerſtreße 21. m da
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 im Preußiſchen Hofe. r
Gärtner Verein: Ab. 8-10 Verſamm'ung kl. Sandberz Nr. 1.Vorträge zum Beſten des Frauenvereins zur Armen u. Krankenpflege 600

Ab. 6 im Volksſchulgebaude Prof. Dr. Schlottmann „Ein Großveſir als Dichter

Orcheſtermuſikverein: Ab. 7 im „„Kronprinzen“. VHalliſche Liedertafel Ab. 8 10 Uebungsſtunde auf dem Jagerberge.
Sereinigte Mannerliedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung in Paradies.
Schüßler ſche Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im Furſtenthal.
Zabel e Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herrn austäglich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhrz fur Damen täglich Nachm. u aui

Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. iWBisenbahnſahrten, (C Courterzug 8 Schnellzug P Ve Schſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung ehe liche
Serlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. ten
5 U. 64 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (6). a enLeipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 85 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm. ge
1 u. 20 M. Nm. 7 u. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab. (8). bvild.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 u. 60 M. Vm. (P), 1 U. 25W. m. Perl
6 55 M. Ab. (D5, 8 U. Ab. (G, übern. i. Cöthen), 11 20 M. Vchts. arbe

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1 U. 50 M. Nm.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).Thüringen o u. 20 M. Vm. 9 u 30 M. Vm. 11 8 M. Vm. er
An o M. Nm. 71. 45 M. Ab. bis Gotha 11 U. s M. Nchts in t

Bergonenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern u. D.
Löbejün 3, U. Nm. uerfurt s U. Nm. Noßleben 1 U. Nchte. L
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm. S

7 7 bTelegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens e
24. Januar 1868.

Berliner Fonds- Börſe. STendenz: Allgemein matter.
Jnlandiſche Fonds. 59 Pr. Staats Anleihe 103 42 do. M

i o Stagtsſchuldſcheine 83 vuAuslandiſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 71, 64er Looſe 451. I d
ſche X6er Pramien Anleihe 101 Jtalieniſche Anleihe 43 Amerik. Anleihe

Heſterr. EreditAetten 78 reEiſenbahn StammActien. AgchenMaſtricht 28. Bergiſch Mk 34
ſche 13 BSerlin Anhalt 211. Verlin Gdrli 759.. Berlin Potsdam d Ar
BerlinStettin 137 BreslauSchweidnitz 118. CölnMinden 136 Coſel den reberg 767. Nordbahn 959. Oberſchleſiſche 18 Oeſterreich. Franzoſen r
Oeſterr. Lombarden 91 Rechte Oderufer 73 Rheiniſche 1157. hein Nah pe
30. Thuüringer 128 Warſchau Wien 58

Bänken. HypothekenCertiſieate 101. Preuß. Hyp. Aetien 108. d
Wechſel-Courſe. Lang Wien 84 Lang London Lang Amſte

dam Lang Paris rioeBerliner Getreide- Börſe. M pagRoggen un gufgeregter. Loco 80. Januar Februar 80 Frühjahr neb

Mai Juni 82. SRüböl. Loco 10 Frühjahr 102. Nur
Spiritus. Tendenz feſter. Loco 19 Januar Februgr 20 Frühjahr 20. uUnt

Kuündigung Sd
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Dekauntmachungen.
Subhaſtationspatente des Herzogl. Kreise zu Corhen vom 20. November v. J

den öffentlich meiſtbietenden Verkaufstermin des
Meyer ſchen Gutes zu Klepzig bei Cöthen
(Z. Februar r betreffend iſt veſtimmt: „vaß
der Erſteber ſofort im Termine eine er
4000 durch baare Zahlung Zu leiſten

Ich bin autoriſirt zu erklären daß auch
courshabende Papiere auf Höhe dieſer Summe
angenommen werden und mache die reſp. Her
ren Reſlectanten gleichzeitig noch darauf aufmerk
ſam, daß der Erſteher des Gutes im Adjudica
tionstermine (Anfang März er.) zur Anzahlung

reſp. käuflichen Uebernahme des todten u. leben
den Jnventars incl. vorgedachter 40009. vor-
läufig nur einer Summe von circa 30,090
venöthigt ſein dürfte.Sbrthen, den 22 Januar 568

Der Rechtsanwalt A. Bramigk I.,
Meyer'ſcher ConcursEurator.

Anzeige.Eine neue Sendung Wein iſt mir zuge
gangen, und verſteigere ich von heute ab den
ſelben täglich nur von 2 bis 3 Ubr in klein
ſter Quantität gr. Berlin 14. Hoppe.

Holz Auection!
Auf dem Rittergut Dies kau, am „Zwintſchö

naerbuſch“, ſollen Mittwoch d. 29. d. Mts. Vorm.
10 Uhr eirca 200 Haufen Eſchen, Ellern, W. i
den u. Rüſternſtangen u. Reisholz, 6 Stück g.
Eſchen u. 9 Stück g. Ellern, nach vorher be
kannt gemachten Bedingungen, öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Rittergut Dies kau.

Gutsverkauf.
Ein ſehr günſtig, dicht an der Chauſſee, drei

Stunden von der Feſtung Wittenberg bele
genes Landgut mit einem Areal von ca. 200
Morgen welche in einem einzigen Plane
unmittelbar am Gutshofe liegen durchweg

ebener und fetter Boden, auf dem alle Frucht
gattungen erbaut werden, mit vollſtändigem Jn
ventar und reichlichen Eirntevorräthen, iſt zu

verkaufen.
Kaufpreis: 16,000 Anzahlung: 4 bis

6000 Offerten nimmt entgegen
der Rechtsanwalt Gräßner.

Wittenberg, den 15. Januar 1868.
5000 T l ſind im Ganzen oder in52 F. einzelnen Poſten auf Acker

auszuleihen Schmeerſtr. 16, 2 Dr.
Penſionat in Naumburg a/S.
Junge Mädchen welche nach beendigter

Schulzeit Privatſtunden nehmen, auch in häus
lichen und weiblichen Arbeiten Anleitung erhal

ten wollen, ſowie ſolche, welche eine der hieſi
gen Schulen beſuchen ſollen, finden in einer ge
bildeten Familie liebevolle Aufnahme, gute kör

perliche Pflege und Beaufſichtigung der Schul
arbeiten.

Gute Empfehlungen können nachgewieſen
werden. Das Nähere bei Ed. Stückrath

in der Exped. d. Ztg.
2000 werden zur erſten Hypothek auf

ein hieſiges großes Grundſtück geſucht. Gefällige
Offerten wolle man sub V. H. 5. bei Eduard

Stückrath in der Exped. d. Ztg. abgeben.

Grundſtück-Verkauf.
Ein neues Grundſtück in Magde-

burg, am alten Markt, zum Hötel
oder Weingeſchäft paſſend, iſt aus
freier Hand zu verkaufen. Preis

34,000 Miethsüberſchußs 500
Anzahlung 6 8000 Ju erfah
ren bei Bd. Stückrati in der Ex
pedition d. Ztg.

Geſchäfts Geſuch.
Ein Kaufmann wünſcht ein flottes Mate

rialwaarenDetail- Geſchäft käuflich oder
pachtweiſe zu übernehmen und erbittet Offerten
nebſt näheren Bedingungen unter P. J. f. 28

durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Unterhändler werden verbeten.

Binme ZäeSeet
wird von einem cautionsfähigen Ziegler zu pach
ten (oder auch auf Rechnung) geſucht. Fr. Off.
an Lohmeier, kl. Brauhausg. 6. Halle g. S.

Rob. M. Sloman's

PacketSchiffe,
durch ihre raschen und glücklichen Reisen
seit Jahren berühmt werden expedirt:

von Hamburg direct
nach New Vor und Quebec am 1.
und 15. jeden Monats.

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren
Agenten und auf frankirte Briefe

Bonati e Co.
concessionirte Expedienten is amburg.

Stellegeſuch.
Ein Kunſtgärtner, milttärfrei und in allen

Branchen der Gärtnerei erfahren, ſucht eine
Stelle als Gärtner auf einem Gute oder anders
wo, welcher er allein vorſteht. Die beſten Zeug
niſſe ſtehen ihm zur Seite. Gef. Offerten bit
tet man unter der Chiffre V. Sch. an Ed.
Stückrath in d. Exp. d. 3. einzuſenden.

CompagnonGeſuch.
Ein Maſchinenbauer, der neben ſeinem Wohn

hauſe in einem Dorfe bei Naumburg a/S. eine
Holzſchneidemühle mit fünf ve ſchiedenen Sägen
(Kreis, Fournier 2c.) gebaut hat und dieſelbe
bisher mit Pferdekraft trieb, ſucht einen Com
pagnon, der mit 2000 Vermögen zur Auf
ſtellung einer Dampfmaſchine ſich betheilige.
Etwas kaufmänniſche Umſicht wäre erwünſcht,
da der Beſitzer blos Techniker iſt. Auf fran
kirte Anfragen ertheilt Antwort

Brandt,
Paſtor in Meyhen bei Naumburg aS.
Ein Mädchen in geſetzten Jahren ſucht Stel

lung in einer bürzerlichen Wirthſchaft als Wirth
ſchafterin. Néheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Zur Führung eines bürgerlichen Haushalts
wird eine gebildete got empfohlene Frau, die
ſich auch der Kindererziehung gern mit unter
zieht, zu möglichſt baldigem Antritt geſucht.

Offerten beliebe man A. B. poste restante
Schkeuditz franco zu ſtellen.

Zur Erweiterung einer ſeit vier Jahren be
ſtehenden LiqueurFabrik wird ein junger, darin
erfahrener Mann, welcher namentlich die Reiſen
übernehmen würde, mit einem Einlage-Capital
von 4000 bis 5000 Thaler als Theilnehmer ge
ſucht. Frankirte Offerten unter A. Z. befördert
Ed. Srückrath in der Exp. d. Ztg.

Offene Lehrlingsſtelle
Für ein Leinen, Wollen und Baumwollen

ManufacturWaaren- Geſchäft in Erfurt wird
zu Oſtern ein junger Mann aus achtbarer Fa
milie und mit guten Schulkenntniſſen verſehen
als Lehrling geſucht.

Offerten bittet man gef. unter L. M. 4 22.
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
niederzulegen.

Eine Landwirthſchafterin mit guten Atteſten,
welche auch das Kochen verſteht, ſowie ein jun
ges Mädchen welches die Land wirthſchaft erler
nen will, finden zum 1. April ein gutes Unter
kommen. Näheres Halle, Geiſtſtr. 70, 1 Tr.

Für mein Materiglwaaren-, Taback
und CigarrenGeſchäft ſuche ich nächſte
Oſtern einen Lehrling unter günſtigen Be
dingungen. Reinhold Wittig

in Jeitz.
Ein verheiratheter, gut empfohlener, mit gu

ten Zeugniſſen verſehener Hofemeiſter ſucht zum
1. April d. J. Stellung. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Wir ſuchen für nächſte Oſtern in unſer Ma
terial und Weingeſchäft einen mit guten Schul
kenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehrung.

Zeitz, den 21. Jan. 1868.
Gebr. Richter.

Friedrichsſtr. 103.

hält in großer Auswahl ſtets auf Lager die

Rohbau- Wagen- Fabrik
von Carl Genfochkre in Berlin,
S Schöneberger Straße 15.

e

Behte Lederschürzen,
ſehr ſorgfältig gearbeitet Schurzleder u.
Schürzchen für Kinder empfiehlt
C. A. Steinhäuser in Naumburg a/S.

Auft. äge von außerhalb werden nach Angabe
der Länge gewiſſenhaft ausgeführt uad Dutzend
preis berechnet.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

h Pr. Gräfström's schwedische Zahntropfen,
S a Flacon 6 Sgr. ächt zu haben in

Halle a/S. bei A. FELente, Schmeerſtr. 36.

Empfehlung.
Jn meiner Wohnung Brüderſtr. 14, ſind

zum Verkauf ein Paar neue, elegant und ſolid
gebaute Pianino's aufgeſtellt worden, deren
Preis ein verhältnißmäßig ſehr geringer iſt. Jch
kann dieſelben als wirklich gut empfehlen.

E. Apel, Pianiſt u. Klavierlehrer.

e Bruchbandagen,WRespiratoren,
Spritzen, Elyſo

pomp's und Douchen
in beſter Qualität empfiehlt

F. MelIwig,
Barfüßerstraße 9.

W

Zucker u. Futterrübenkerne, ſowie
Gemüſeſamen hat zu verkauſen.

Auch nimmt größere Beſtellungen entgegen
und liefert ſolche in guter Waare und zu billi
gen Preiſen

Beeſenſtedt. W. Sanne.
Auf dem Hohmann'ſchen Gute zu Oſtrau

ſtehen zwei junge, ſchwarzbunte Holländer Bul
len zum Verkauf.
Eine ſchlachteare Kuh und ein fettes Schwein

ſind zu verkaufen in der Ziegelei bei Sennewitz.

Eine neumilchende Kuh hat zu verkaufen
Brömme in Röpzig.

Am 17. Februar
Mittags 12 ühr fiadet

zu Ganschvitz vie
zweite Auction statt

über 20 Vollblut-
Rambouillet-Boecke.

Ganschvätz, Poſtſtation Wrent, Jnſel
Rügen, liegt 3 Meilen von der alten
Fähre“s“ (vis à vis Stralſund), wo
ſtets Fuhrwerk zu haben iſt.

Otto Spalding.
Zur Beachtung.

1 Landgut mit 40 Morg. Feld, ſchönen noch
neuen Wohn u. Wirthſchaſtsgebäuden, nahe bei
Freyburg gelegen, iſt zu dem feſten Preis
für 4000 mit der Häſfte Anzahlung ſo
fort zu verkaufen. Frank. Anfragen werden
unter W. F. 15. poste rest. Preyburg
erbeten.

In einer frequenten Lage Naumburgs a/S.
iſt ein Wohnhaus mit S heizbaren Stuben, 6
Kammern 3 Böden, Keller, Holz Torf und
Hofräumen, zu jedem Geſchäft piſſend, ſofort
für 2900 zu verkaufen, mit eirea 1400
Anzahlung.

Ahes Nähere ertheilt der Commiſſionär Lier
bert, große Mariengaſſe.



Cechnicum
bei Chemn

WMaſchinenbaufach.
Hohere techniſche Lehranſtalt in V

Vollſtändige Ausbildung in Theorie und Praxis des geſammten Maſchinen und Jngenieurfaches.

Maſchinenbau.
Alter des Entrilts: 15 Jahre.

1) Vollſtändiger Curs: 3 Jahre, für Solche,
die noch nicht practiſch gearbeitet haben;
ſonſt 2 Jahre.

2) Einjähriger Curs, für Solche, die nur kurze
Zeit auf ihr Studium verwenden können oder

Mitwerida
itz (Sachſen)

Civil-Jngenieurfach.
erbindung mit Maſchinenwerkſtätten.

CivilJngenieurfach.
Alter des Eintritts: 17 Jahre.

Vollſtändiger Curs: 4 Jahre je nach den Vor
kenntniſſen.

Handelsſchule in Verbindung mit der Anſtalt.
Vorbereitung zum Freiwilligendienſt.

c

nicht die genügenden Mittel dazu beſitzen.
Anfang des Sommercurſes den 15. April,

Theil zu nehmen haben am 15. März.
wie jede weitere Auskunft gratis.

des Vorcurſes an dem alle neu Eintretenden
Auf Verlangen Penſion in der Anßalt. Proſpecte ſo

Die Direction
C. WVeitzel, Jngen'eur.

A VISAVX ILECTEVRS D'ALIENAGNE, DAVTRICHE BT DE SVISsE.
A partir du er janvier 1868, I. HAASENSTEIN VOGLER (Offices de

publicité à Francfort. s M. Hambourg, Berlin, Leipzig, Vienne et Bale), sont SEVUI,S
chargés de recevoir, dans, tonte PAlſemagne, VAutriche et la Suisse, ſes anvonces et
réclames destinées à L'INDEPENDANCE BELGE. C'est donc NXCIVSIVEMBENT à leurs
maisons que devront Sadresser, les personnes de ces divers pays qui désireraient pro-
fiter de Ia publicité de I INDEPENDANCE.

L'Administration de l Independance belge a Bruxelles.

A. Fern sche Bruſtbonbon.
Jch glaube allen Huſtenleidenden und Bruſtkranken keinen beſſern

Dienſt erweiſen zu können, als wenn ich dieſelben auf die von mir gefer
tigten, von hohen Regierungen von Räthen und von Aerzten unterſuch
ten approbirten und auf das Wärmſte empfohlnen Bruſtbonbon aufmerk

ſam mache, die immer friſch bei mir, bei Hrn. I. Reims hier, Steinweg,
in Torgau bei. O. Hundertmark, in Kindelbrück bei: G. Jſſerſtädt,
in Bernburg bei: F. Baumgarte, in Cöthen bei: J. G. Zeiſing, in
Alsleben bei: B. Barth und in meinen Niederlagen der verſiegelte W Beutel für

2 n zu haben ſind. A. rauntUnter
Nr. 200 empfehle eine der Neuzeit entſprech nde, ganz vorzügliche, weißbrennende Cigarre,

Havanna Seedleaf mit Vara-, Cuba
und Havanna inlage,

in beliebter Kneif- Kagon, à Ville 14
Probe- Kästen von 50 und 109 Stück ſteben zu Dienſten

h aunnme,Cigarren und Taback Handlung eigener abrik,
Leipzaig, Königsplatz

Mäschinenbauanstalt und Pigengiesgerei
von

W. Menzel Co. in Bitterfeld.
Nachdem jetzt der Aufbau unſerer neuen Glüesserei und die Erweilerung der Werk

Stätten beendet, iſt unſere Fabrik derart vergrößert, daß wir allen Anforderungen der Neuzeit
entſprechen können.

Wir empfehlen uns daher dem hochgeehrten induſtriellen Publikum zur Anfertigurg aller
Arten Motoren:

Locomobilen, W'asserräder, Turbinen, Tangentialräder,
Einrichtungen von FIahl- und Schneidemühlen,
Brauereſ-, Brennereſ- und Ziegelei-Anlagen,
alle Arten Wransportwagen,
Zſegel-, Torf-, Kohlen und Röhrenpressen,
alle Arten Pumnpen, von der Centräfogal- bis zur Kettenpumpe,
alle Arten von neueſten Lamndwirthschaftlichen Maschinen

ſowie auch zu allen in dies Fach einſchlagenden Reparaturen.
Außerdem liefern wir alle Arten Glusstheile bis zu 150 ſchwer und verſprechen bei

prompter Bedienung und guter Ausführung ſolide Preiſe.

Bitterfeld, im Januar 1868. W. Menzel Co.
Einkauf von Knochen Hornabfall, w. u. gr. Glaz- Rhenmatiszmurs.

Pbrocken, Schmelz- u. Gusseisen alle sonst. MetallsLumpen er. zu den böchsten Preſsen bei Mann S Vöbne. e Dank. t Schon ſeit
Abnabme: im alten Geschäft a. d. Saale u. Deliteseh. Jahren litt ich an Rheumatismus, wa mir

Str. 7 a. M. L. Bahnhof; ganze Fuhren a. d. Ventesl- manche ſchlafloſe Nacht verurſachte. Viele an
mal Waage ewpfangen. Zahlung Kasse geprieſenen Mittel haben mir nichts geholfen.

Von allen dieſen Sachen nichts mehr haltend,

o

9

Priävatentbindung
in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 1000
poste restante franco Leipzig.

Wörmlitzerſtraße Nr. 4 iſt eine Wohnung, be
ſehend aus 4 Stuben, 3 Kammern nebſt Zu
behör, heizbarem Pavillon und Gartenpromenade
zu vermiethen.

verſuchte ich dennoch, um meine Schmerzen zu
lindern das angezeigte Werry von Herrn
Pfaffenberg hier, und ſchon nach 2tägigem
Gebrauch bin ich gründlich von meinen Schmer-
zen befreit. Allen an dieſer Plage Leidenden
kann ich deshalb nur zu dieſem Mittel rathen.

Halle a/S., den 23. Januar 1868.
Degenhardt, Auſſeher.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Gott gau bei Löbejün, den 23. Januar 1868.

e
e

Theerseife, gegen alle Hautunreinig-
Leiten, à Stück 5 Glchtwatte,

bei allen rhenmatischen Leiden Von über-
raschender Wirkung, à Pack 5 u. S
Eispomadle, seit Jahren bekannt und
berühmt zum Kräuseln und. Kräftigen der
Haare, à Fl. 5, 8 u. 10 Von dem be-
rühmten Hause Bergmann C Cie in

Paris, Pesth u. Rochlitz i/S., empfiehlt
A. Mentze, Schmeerstrasse 36,

Brennmaterialien, als Steinkohlen, böhm. Br.
Kohlen (Salonkohle), Koke, Press- u. Handforwsteine,
Briquetts, Brennholz ete, besfer Qualität zu billigen
Preisen bei J. G. Mann Söhne, Läger n
Bahnhof und an der Sasgle.

Im Saale des Kronprinzen.
Sonnabend den 25. Januar Abends 7 Vh

16. Concert
des Ialle'schen Orchestermusikvereins,
Beethoven, Sinforie Pdur. Che-

rubini, Ouverture 2um Wasserträger,“
PVesca, „Omar und Leiſa.“ Deyer-

beer, Kinale aus „Robert der Teufel
Auber, Ouverture zu Fra Diavolo. I

Parlamenmt,
kl. Ulrichsſtraße 28. a

Einem geehrten Publikum erlaube ich mir
gebenſt meine Reſtauration in Erinnerung
bringen. Vier und Speiſen pikfein. Son
abend Abend ruſſiſchen Salat.

G. Ronigmann. t
c überBauer's PFelsenkeller. ger

Sonntag den 26 Januar Abends 6 Uhr jene
O ffentliche Abendunterholtung der Gie mit t
bichenſteiner Liedertafel nebſt einen Slaw
Streichquartett. Der Reinertrag des Abends geſchi
iſt den Nothleidenden in Oſtpreußen beſtimmt. ziehen
Entree wach Belieben. Um rege Betheiligung wolle
bittet die Giebichenſteiner Liedertafel

Zum Gesang-Concert, e
Sonntag den 26. d. Mts. Abends 7 ühr, in Rußt
Saale des Herrn Männicke zu Nietleben en
gegeben vom dortigen Geſangvereine zum Beſten dere 5

der Nothleidenden in Oſtpreußen, ladet ein Slan
der Vorſtand. nd

enBeuchlitz. cSonntag den 26. Januar Abends 7 Uhr Mah

Concert envon der „Norddeutſchen Damen Kapelle“, wo Puſct

zu ergebenſt einladet Franke. gen
Entree 2

Zugelaufene Dogge enmit neuſilb. Halsb., tigerfarb. Gegen Futlen Ferbiſ
u. Jnſertionsgeb. abzuholen beim Gaſtgeber Kroa
Hilmer, Caſſeler Bahnh. b. Teutſchenthal Pro

z e Fgren;

e s SlorFamilien Nachrichten. ſäl
E.rnktbindungs Anzeige. ſtänt

Heute Nacht um 2 Uhr wurde meine wen
liebe Frau von einem kräftigen Mäd Sar
chen glücklich entbunden. wenHalle, den 24. Jan. 1868. ichAdolph Riebech

TodesAnzeige. gebilAm 22. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſtarb nagte würl
langjährigen Leiden mein guter lieber Mann aller

Chriſtian Andreas Wunder, ſtän
früher Mühlenbeſitzer, zuletzt Rentier in Lauch Zu
ſtädt. Dies allen Verwandten und Freunden eina

zur Nachricht. JnDie tieftrauernde Wittwe ſich
Friederike Wunder geb. Jobel. e

TodesAnzeige. dieHeute Morgen 10 Uhr verſchied ſanft und Fer
ruhig, nach neunwöchentlichen Leiden, unſere in Rei
nigſt geliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin Se
und Braut, Hermine Hertig, in ihrem HPar
noch nicht vollendeten zwanzigſten Lebensjahre die

zu einem beſſern Sein. nähVerwandte und Freunde bitten um ſtilles Arg
Beileid die Hinterbliebenen. Par
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